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Sie neuen krlegssteuem .
lVgl . Nr . 86 .AarlSr . Tgbl .

" v . Mittwoch , d. b. Febr . )
II .

Nun 5u den Steuern selbst , soweit sie bi » beute
bekannt sind . Wir sag . en bereits , dak di« Beiteue -
runa des im Kcieae entstandenen Vermöaen »^uwack >-
s ?s nacti wcniaen Monaten in einer aco «en Reibe
t' oii Betrieben vraktiscbcn Erfola nicht baben wird .
Der Kriensoewinn bat sich infolae des ÄuslauienS
der Revolution in eine Lobn - und Gebalisbeweaunci
vielfach verslnchtet . Aber abacseben davon , berück-
sichtiat die beabsichtiate Steuer in keiner Weise die
enorme Geldentwertuna . die in den Iabren seit
Krieaöbeainn einnetreten ist. ES kann nanz ab -
aeseben werden von Nentenverntöcien , die für die
Volkswirtschaft als solche nicht die auSschlankiebende
Rolle spielen , w ? nnale ! ch auch bier . oder vielleicht
veröde bier . die G ' rtdenttrertimn für den einzelnen
am stärksten inS Gewicht fallen kann . Man be -
trachte sich aber die aewerblickien Nnte >'nebtnunnen .
Ein Landwirt . K>>uft " ann oder Industrieller , der
friiber mit 1<X) WX) Jl Betriebskapital sein Unter -
nebmen ertraa ? ?^?' !« nestalten konnte , nebrancht beute
minderen ? den dreifachen Betraa ^ Sein Betriebs -
kapital wird ibm durch die Ver "?öner>? - nwachsstener
im wesentlichen genommen werden , sofern er nicht
in der ? aae ist , dnrcb anderw ^ite S >be >-b ?iten den
^ ' eiterfi ?kt ' S alt befriedigen . Wer soll ibm bellen ?
^ o^ er soll er i>cS Geld ünm Betriebe nebrnen ?
Nobstoffe bat er nicht , kc>nn er nicht beschaffen . Man
dab ' r der Gedanke , dak im Kriene keiner reicher ae -
worden sein soN , als er vor dem Krieae war . auch
Noch so aerecht sein , und er wird pon nnS diirchai 'S
veteilt . nachtränlich wirklich nerl' cht und vollständin
diirchfefübrt . nntk er /tum pnsammenbrnch vieler
?^ ' i-ts^'^ s >̂ n f," Wn . mnfipi die S ^enerschteb ^ ae-
rade frei au ? laufxn Viele Betrieb « baben im Kriech
vnf direkte ?Inord " " na der Neaiernnn n -°u aebaut .
?? ^s ist bier '̂k ! .̂ '' ieaSaewinn ? Die Nen ^anten
l^^ben l >>er . ^ ' e Maschinen sanken nirfst. Ein Ratten¬
könig von Prozessen wird die s^olae sein , da nie -
wand au enik^ eiden vermaa , w ^ S Krieasaewinn ist
und was nicht . Die Laner . die bei .̂ riensbeninn
vorbanden waren nnd ? um keil mit Gew ' nn reali -
siert wurden , müssen eraän - t werden . Selbst ein
erbebli b̂er Gewinn würde bei den bentiaen Vrei -
sen nicht a " ? rei ^ en . den alten Bestand wieder b ' r »
? » step ? n . Die Wl 'anabme der Gewinne macht dies
überbat,Pf linmSpticft . Die Valutenp -' rscblechtcrnna
»nufl in iraend einer Weise berncksi^ tiat werden ,
^nm mindesten bei einem wirtschas «lichen Unter -
nebmen : denn können wir d ' ese nicht wieder in Gann
brinnen . brai ' ck'en wir den Versuch a » m Wiederauf -
bat , unseres StaatenlebenS aar nicht iiu machen .

Bei Privatpersonen sollen ?lnsck'affunnen jeder Art ,
soweit sie inSaesamt M übersteiaen . ver >»ettert
werden . Glaubt der &nr Staatssekretär de ? ReichS-
kchnt?amtes wirklich , dast er dadurch etwas erreick' en
wird ? ES ist aewik beareiklich . wenn man arosie
Verschiebunaen von barem Gelde oder arofie Käufe
don ^ chn' ncksachen . E ^ lsteinen I' sw . . Sammlnnaen
und Kunstwerken erfassen will . Da ? muft oefclvöcn .
das verlanat ieder billia denkende Mensch . Durch
ol'iae ^ ars ^' rift aber wird Titer nichts erreicht ,
als falsche Steuerdeklaration . E ? mutet aeradeztt an .
als ob im Ne !chsschabamt völlige Weltfremibeit
k>? rrsckie . Im allaemeinen psleat der aewöbnlick«
Erdenbürner keine Bücher , tt kübren . Gerade iene
Sleukrträaer . die diese Bestimmung treffen soll,
werden in der Reael nicht in der Laae sein , nach-
tränlich nach fünf Iabren festüu ^ ellen . was ste in
diesen Iabren angeschafft baben . Durch solche Klein -
licbkeiten wird man nichts erreichen . Ein praktisches
Veispiel sagt sogleich, daft der Gedanke nicht durch -
rübrbar ist . Im ?? rübiabr 1914 bat jemand aebei -
ratet . Seine ftrau bat damals eine WobnungS -
einrichtung für 20 000 M mitgebracht . Aus den
kaufenden Einkünften der nächsten fünf Iabre . nach-
dem die Familie sich vermebrt bat , ist dies« Woh-
nuna ^ einri -̂ tiina infolge der enorn ' en Vreise in
den Kriegkjabren um vielleicht SO 000 M vermehrt ,
freute besidt die Familie lediglich diese Einrichtung
Und soll nun L500 M Abgabe «ablen . Da « Reich
Hüft demnach Möbel übernebmen . Genau so un -
gerecht ist die Bestimmung , di ? sich mit der Ver -
" eueruna pon Versicherungen befaßt . Gcwik , so -
weit im Iabre 1018 VersickerunaSverscbiebungen . die
ledermann bekannt sind , vorgekommen sind^ kann
wan eine brovbnlaktische Bestiinmung kür durchaus
^ gebracht erachten . Was soll aber der machen .

fett Ansang 1014 seine ganzen Einkommen -
I!^erschü !le im Interesse seiner Familie in einer Ver -
»cherung angelegt hat , die er bisher mit dem Rück-
' atikswert Aur Ergän ^ unnsiteuer ordnungSg ^wiift
«vaab . Der Rückkaufswert einer Police stellt im
bellen Fall den dritten Teil der einge ^ablten Prä -

dar . Hat jcmanld in b Jahren also in^ -
^ lamt IMtiOO M an Prämien gezablt . so beträgt
! ?.>n KrieaSgewinn rund 05 000 M . obwohl er tot -
' artilich nicht einen Piennia baren Geldes besitzen
^ ^ancht. Er muk von diesem angeblichen Kriegs -
?kwiun 30 s>00 M KriegSabgaben , ablen . da » Reichs -
!^>adamt verlangt also eine Kri7gSabgabe fast in
ver vc>n ^^ L>öbe des RückkauiSwerteS der Police .^ oh ? r fon ber Mann das Geld nebmen ? Und tutet nicht klüger , die Police sofort von der Persiche -
kungsgcseüschaft zurückzukaufen und damit den gan -
nen Pertrag zu beseitigen ? Denn dann rettet erna » wenigst ? tts die Sö 000 M RückkaufSwert und bat
leinen VerniönenSzuwachS . Kann das ernstlich die
« blicht des Reichsschadaintes sein ? Ein anderes
«enSrelleS Beispiel für di : Lückenhaftigkeit der
Steuer . Jemand besak vor deni Kriege L00t >00 M
Sermonen . Er hat im 5kricae 1 600 000 M erspart .
Sf/.' fct also jetzt 1 .800 000 Jl . und Zwar bat er eine
Million in Effekten . 200 000 M in barrm Selbe ,
^ >()00 in einem Sause und 200 000 M in einer
^ wviiiareinricl .tung angelegt . Er hat also ?unj > g« -
n,

^ iX) 60O A Kriegögewinnsteuer ZU zahlen ,
»

*H? demnach Wertpapiere und bares Geld herg ?ben
Pilla mit einer Lwvotbeke belasten : er be-

' tlnt Wobnunaseinricbtung . mit der er nichts
Äe » kann . Wenn er ober klug ist. vertauft

>dlUa und WobnunkS ^ inrickUlua . Dam » besitzt

er noch 1 210 000 M . zahlt rund 850 000 Jl Steuern
und bebält 850 000 Jl in Wertpapieren und barem
Gelde , von denen er dann wenigstzns leben kann .
Solcher Fälle lassen sich ungezählte konstruieren .

So wie sie geplant sind , können die Ges : de nicht
bleiben . Werden sie nicht geändert und den vrak -
tischen Verbältnissen anaevakl . so wird nicht die
Steuermoral gefördert , sondern im Gegenteil alles

Weimar .
Die Reichsverfafsung .
iEiaener Drab : ber :cht >

6. Berlin , 10 . Febr . Der PolkSbeaufiragte Eberl
aufrene sich einem Vertreter de» «Verl . Tagebl .

' über
d .e endgül : i«e Sicichsverfassung : Der Entwurf , der der
NarionairersammlunÄ zur Bektyuftwnun « varatlef .t
werden seil, wird in diesen Tagen einer letzten Bc-
jprcchurjfi mit den Bundesstaaten uwerzogen . d^ mu der
versaüunggel 'enden Nationalversammlung eine möglichst
einheitliche Arbeit vorgelebt weiden kann . Daß sich
bei diesen Beratungen Schwierigkeiten zeigen , ist selbst» '
vtüitändlich . E .icn ist aber seit überzeuff! . durch
beiderseitige» Entgegenkomwen e :tt sür beide Te .le
dankbarer und erfreulicher Weg zu finden sei . Da »
Reich kann und wird die Einzelsicaten nicht vergetval -
tiaen : eZ wird vielmehr die durch daZ al :e Rcg .me er-
schiritene Freude auch im Frieden stärken . Die Neu-
tiRrnng der demokratischen Grundlage wird d : e L .' ung
all der schwelenden Fra <»cn erleichtern . Was an Re -
se r va t rechten den Bundesstaaten verbleibt , wird
in absoluter L ?denSno:wendigkei! weiter bestehen müs-
sen . In allen den bisherigen Verhandlungen sei g e -
r « de von süddeutscher Seite da ? Be -
kenntni » zum Reiche am allerdeutlich -
ftenzumAuidruckgekommen . ^

Die „ Voss . ? -« " meldet : In dem Kampfe um die
Naiversasstuig scheinen die Vertreter der einzelnen Siaa -
ten einen Sieg erfochten zu haben . Es handelt sich
im wesentlichen um die Bestimmung de » P .iraaraph 4
de» EntwurieZ , dessen erster Absab in der Vor .age
lautet : . Die künftige ReichSverrassung wird von der
Natienalversammlung verabschiedet. Es kann te^och
d: r G - bietSbestand der freien Staaten nur m . t^ihrer Zu-
stimmung verändert werden .

" Wie auS den <sraktionS-
sitzr -ngen verlautet , haben sowohl die Ncch !?>par :eien . das
Zentrum und die Deutsche Demokratische Partei —
zum Teil freilid ) nicht ohne lebhaften Widerspruch in
ihren alten Reihen zu finden — den Verzicht auch am
den ersten Sav deS Paragraphen 4 be 'chlossen Auch
die Stellungnahme der lozialdemokratischen Frakticn
stehe noch nicht fest , man nehme aber an . dan auch sie
nachgeben werde , so das, die verhältnikmähig glaiie
Verabschiedung der gesamten Vorlage ermöglicht wtrd.

Die Präsidentenftage .
lE ' gcner Drabibertckt

b. Berlin . 10. Febr . In den Kreisen der Mehr -
beitSvarteien beabsichtigt man eine gemeinsame
Kundgebung der Nationalversamm -
l u n g an da » In - und Ausland , in der die wichtig -
sten und brennendsten Fragen der auswärtigen
Politik programmatisch behandelt werden sollen .
Inzwischen werden die Besprechungen zwischen den
FraktionSsübrern und in den Traktionen über die
Vorbereitung der Plenarverbandlungen rifrto fort -
gelebt . ES handelt sich bor allem um die B e s e i •
tjguna der Differenzen innerhalb ter Na -
ttonalveriammlunn nnd innerhalb der ^ - " irtfon -
fneitzen der Eutzelstaaten über die künftige Ver -
f a s s u n g . Die süddeutschen BundeSsta ' ten -vi

en vor allem . den f ö d e r a t i v ? i .Charakter
de » Reiches in der neuen Verfa ^ nng d7» 5>!>' !ch» kekt
zu verankern . Die interfraktionell ' n Besvrechunuen
haben noch zu keinem Ergebnis geführt . Die So -
zialdemokraten glauben , aus demok^atii '' en Grün -
der- auf die Stelle des Präsidenten in einen
demokratischen Parlan >c» t n. ichl verzichten Z' t können .
Da aber die bürgerlichen Parteien darauf betteben .
dak entweder der Präsidentenposten der Nationalner -
sammluna oder das Amt deS Ministerpräsidenten
den bürgerlichen 'i 'arteien ntfakl «, w' rd tote die
. Germania " zu wissen glaubt , der Sozialdemokrat
Dr . David auf seinem Posten rl » Präsident der
Nationalversammlung bleiben . Der Posten d ?»
Ministerpräsidenten soll dem Zentrum
zufallen . In diesem Falle bat sich die Traktion für
die Annahnte entschieden . Der Posten de» Vize -
Präsidenten soll den Demokraten zufallen ,
wahrscheinlich werden diese hierfür den früheren
Vizepräsident v . V a v e r vräsentieren .

Wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören , hat
auch der gestrige Sonntag noch kein ? Klärung in der
Frage der drei Präsidentenstellen sder National -
Versammlung , de » Reiche » und de » Reichs -
m i rt i st -e r i it m 8 ) gebracht . Es steht durchaus
noch nicht fest, ob die Sozialdemokraten überhaupt
eine dieser Präsidentenstellen abgeben werden Die
endgültige Enlscheiduna wird erst ' n einer für Mon -
tag anberaumten Fraktionssitzung der MehrbcitS -
ko >ialistln fallen .

Die jüngeren Mitglieder dee demokratischen Frak -
tion haben ihren «nntdfäMichen Standpunkt durch¬
gesetzt. dak erst der Ministerpräsident bestimmt wird
und dieser sich dann seine Mitarteiier in den Par¬
teien wäblen soll.

Der Arbeitsplan der Nalionalversammlung.
Wie wir in der Sonntagsnummer bereits mitge -

teilt haben , soll die neue K r e d i t p o r l a g e noch
im Laufe dieser Woche verabschiedet werden . Un -
mittelbar nach Erledigung deS vrovisorischen
Berfa ssunaSgescdeS wird der VolkSbeauf -
tragle Scheide mann den Rechenschafts -
bericht der Regierung vortragen und in diesem
Zusammenbana auf die aktuellen Fragen der aus -
wärtigen Pol ' »k eingehen . Bei der 25 Milliarden¬
vorlage handelt e » sich nicht restlos um eine neue
Forderung , pielmehr sind 15 Milliarden bereits
vom eilten ReichStnge erledigt worden , wovon ein
erheblicher Teil bereit » ausgegeben worden ist. Ku
den 25 Milliarden kommen noch 300 Millionen bin -
zu . die zur Deckung dc» taufenden Bauuiikoltenfond »
bestimmt sind.

getan , nm der Steuerbinterziehuna . die in den wenig -
sten Fällen nachzuprüfen ist, Tür und Tor zu
öffnen . Die wichtigste Aufgnbe der Regierung ein -
schließlich des Reichsschatzamtes ist. die arbeitenden
Unternehmungen ieder Art nach diesem Zusammen -
brück so zu stellen , das? sie auch arbeiten können .
Die groken Fehler der alten Regierung auf diesem
Gebiete können auf dem aevlanten Steuerwege nicht

Die Ariedenssrage .
Vettere rücksichislose Ausnutzung der Lebens -
miilelnot in Deulschlünd durch die Alliierlen .
Berlin . 9 . ftefcr. Das Abkommen mit den alli¬

ierten Regierungen über die Li e f e r u n a von
Lebensmitteln an Deutschland ist am
8. Februar in Evaa nach dreitägiger Verhandlung
unterzeichnet worden . Der wesentliche Inhalt de»
Abkommens . daS s: ch an die in Trier getroffenen
Ziereinbarungen anschließt , ist folgender Der » berste
ErnübrungSrat der Alliierten wird Vorsorge treffen ,
das« sofort rund 30 0(70 Tonnen Schweinefett und
Schweinefleisch und 250 000 Kisten kondensierte Milch
über Rotterdam nach Deutschend geliefert werden .
Die Bezahlung dieser Meuae ist deutscherseits durch
Gold und fremde Devisen sichergestellt .

Im unmittelbnrem Anschluß an diese Lieferung
wollen die Alliierten in Aussicht nebmen . 200000
Tonnen Weizen und Welzenmehl und weitere 35 000
Tonnen Schweinefett und Schweinefleisch zu liefern ,
wenn eine befriedigende Regelung der ?? innn,frnne
bei den am 12 . Februar beainnenden Verhandlungen
der Trinanzkoinmifsion gefunden wird . Die Vertreter
der Alliierten haben sich bereit erklärt , den Wunsch
der deutschen Regierung für die weitere Versorgung
Teutschlands bi » zur neuen Ernte in Erwä -
g u n g zu ziehen , und zwar gleichfalls unter der Vor -
nussebunn . das' eine befriedigende finanzielle Ab-
riachung getroffen wird . Al» Bednrf ist von der
deutschen Regierung für die Monate März bis
August ausschließlich angeaeben worden : 400 000
Tonnen Weizen . 100 000 Tonnen Tfeit
nnd Fleisch für jeden dieser Nionate .
ferner eine Million Tonnen MaiS oder
andere Futtermittel für den ganzen
Zeitraum . Die Erfüllung des Abkommens ist
von den Vertretern der alliierten Regierungen auS -
drückiich abliünaig gemacht worden von der Aunahme
und Ausführung der Bedingungen , die sie uns be -
tresf » der Abgabe der Handelsflotte auf »
erlegt haben und noch Weiler auferlegen »vollen .

ES ergibt sich , daß selb st b e i Annahme
der Siegelung keine Sicherheit für den
regelmäßigen Eingang der von tttii
verlangten Lebensmittel besteht .

Deutsche Waffenstillstandskommission .
Die Frage der Erneuerung des Wasfenslillstands .

Paris , 8 . Febr . Im Obersten Kriezsrat gaben
Fuch» militärische Sachverständige ihre Ansicht ab
über die Bedingungen für die Erneue -
: itnj de » Waffenstillstände » , u . a . über
die Notwendigkeit , die Demobilmachung in Deutsch -
land und die Warenerzeugung der deut .
scheu Kriegsindustrie , vor allem der
Essener Werke , zu überwache » . Andrerseits
wird der Oberste KrieaSrat die Truppenstärken fest¬
setzen , die von jeder alliierten Armee auf dem
KriegSsuße zu erhalten kein werden . Man hosst,
dak die Sitzung am 8 . Februar die Tagesordnung
erledigen wird .

Es ist noch nicht bekannt , ob an Stelle Wilsons
ein anderer amerikanischer Bevollmächt -gt ^ r ernannt
werden wird . In Abwesenheit Lloyd George »
wird Lord Milner neben Balfour im Ausschuß der
l0. Gro § mächtevertreter sitzen . Am 10 . Februar wird
ein Ausschuß der Konferenz die Persönlichkeiten
hören , welche die Forderungen de» HedschaS über -
bringen , nämlich Sckiekri Ganam und Dr . Blii ?.

Neben den Vertretern der Großmächte fördert
auch der Atissebuh des Völkerbundes seine Arbeiten
rüstig , damit Wilson , nach Annahme des Entwurfes ,
nach den Vereinigten Staaten zurückkehren kann .
12 von den ursprünglich 22 Artikeln hat der Kon-
grefc schon beraten .

Vergcwalkigunz des Waffenskillstandsvcrtrages in
der Koskenfrage für die Desahunzslruppcn .

Berlin . 8 . Febr . Kutn augenblicklichen Stande der
Verhandlungen über di » Kosten , welch« die Entente
für den Unterhalt ihrer BekatzungStruppen von
Deutschland verlangt , erfabren wir : Die Entente
batle eine Aufstellung der Kosten an die deutsche
Wassenstillstandtkonimtsston gelangen lassen , welche
sie von Deutschland für den gesamten Unterhalt und

> ie Aufrechte >-Hallttng ihrer BesatzunaSarmeen ver -
lanat . Der deutsche Standpunkt wird in einer in
Svaa überreichten Note etwa folgendermaßen ver -
treten : Der zwischen Deutsck' land nnd den Alliier »
ten nm 11 . No " ewber 1018 geschlossene Wafsenstill -
standSfertrag ist kein rein militärischer Vertrag , fon -
dern ein Vertrag zur Vorbereitung im * Sicherung
des FriedenSznstandcS . Die im Artikel 5 borge -
fc'Frpe Ersetzung der deutschen Gebiete ist zwar ein.e
militärische , aber keine kriegerische . Sie
dient nicht der Sicherung des Kriegszwecke ? , sondern
der des Frieden » . Die Vefedung der linksr ? eini -
f^ en Gebiete ist ausdrücklich auf die wichtigsten
Rheinübernänge und die strateaischen Punkte J >e»
schränkt worden . Eine kriegerische Besekunn hätte
h

'
n ? solche Beschränkung nicht gemattet . Die deutsche

Regierung hält sich nach wie bor für nicht verpflichtet ,
die Kosten solcher Maßnghmen zu trggen . die mit
^ em tatsächlichen Ebarakter der Besetzung nickt irrt
Einklang sieben . Die nnch der Lage der Dinge pöl-
kerrechtlich unangreishare deutsche Auffassung ist in
der Sitzung vom 5 . Februar durch die Alliierten a b -
gelehnt worden . Die Entente steht auf den
Standpunkt , daß :S sich um eine kriegerische
Befcfntng bandelt . Die Alliierten bestehen dgratts .
daß sämtliche Kosten für Unterhalt und Aufrecht -
erhaltung de? KrtegS '̂ estan ^ eS der alliierten Besät -
zunaSaruieen der deutschen Regierung »ur Last fal -
len .

wieder gut gemacht werden . Soweit dies praktisch
durchführbar ist, sollen und müssen die Kriegs -
gewinne erfaßt werden . Soweit dies aus praktischen
Gründen nicht geschehen kann , muß im Wege einer
starken VerinögenSbesteiterttna und einer noch stär¬
keren Seranziehung des Einkommens in den nach-
sten 20 Jahren der Ausgleich geschaffen werden .Daneben muß endlich , und da » ist die höchste Seit ,eine gesunde Erbschaftssteuer treten , die jede« Erbe
erfaßt , und zwar in einer Weise , daß in einigen
Jahrzehnten eine einigermaßen gesunde Finanz -
basts wieder aesch "ffen ist. Deklariert jemand b ' i
Lebzeiten Einkommen oder Vermögen absichtlich
oder arobkahrlässin falsch , so kgnn dem dadurch ent -
gegenacwirkt werden , daß das Vermögen bei Leb -
zeiten und auch noch nach dem Tode dem Staate
verfällt . Eine kombinierte Einkommens - , Ver -
mögen »- und Erbschaftssteuer läßt auch viele der
Experimente auf dem Gebiete der Vergesellschaftung
der Unternehmungen überflüssin erscheinen , da durch
eine stark ausgebaute Erbschaftssteuer der Staat
ohnehin im Laufe der Jahrzehnte Besitzer des wesent -
liebsten Teils des Nationalvermögens werden kann .Dann bleibt auch Seit , die Bevölkerung zur Steuer -
moral zu erziehen , dann können Unternehmungen
ruhin weiter arb "tten . dann können auch in Ruhe
die großen , unbedingt erforderlichen staatlichen Ein -
richtunacn zur Verwaltung des durch die Steuert ,
entstehenden Staats - und ReichsvermögeitS gebildet
iDcrdert. Niemand wird sich gegen vernünftige Ver -
monens - und Erbschaftssteuern oder eine einmalige
vernünftige und der Praxis Rechnung tragende
Vermögensabgabe sträuben . Die geplante Kriegs -
newinnabnabe ist so . .wie sie gedacht ist . lediglich
e ne 3t i .geifton an die Oeifcntlichfeit und bleibt
praktisch ohne ausreichendes Resultat . Sie führt
aber zur Labmlegung von Landwirtschaft . Industrie ,vandel und Gewerbe , da sie technisch unducchführ -
bar bleibt .

Die Nationalversammluna sollte sich überlegen ,ob sie nicht durch systematischen Ausbau eines ge¬sunden Einkommenvermögevs - und Erbschaftssteuer -
spstems , selbstverständlich auch unter Heranziehung
unberechtigter Kriegsgeivinne . endlich einntal im
Deutlichen Reiche gründliche Steuerarbeit leisten sollte.Daneben wird notwendig sein , eine große Reich».
Verwaltung zur Verwaltung aller der dem Reiche
zuströmenden verschiedenartigen Wertobjekte zu bil -
den . An die Spitze dieser Stelle setze man einen
weitblickenden Mann mit einem sachverständigen
Direktorium , damit erreicht wird , daß diese für un »
alle lebenswichtig : Verwaltung auch wirklich int In «
tereffe des Reiches geschäftsmäßig und nicht bureau »
rtatisrf » gebandhabt wird . Man scheue nicht die
Kosten für den Leiter dieses enormen Apparates ,denn er wird sich bezahlt machen . Durch ihn wird
das Reich Einfluß in allen möglichen Betrieben
des deutschen Wirtschaftslebens nebmen müssen . Er
muß daher das deutsche Wirtschaftsleben kennen
und nicht als Bureaukcat groß geworden sein . Wenn
er Verständnis für die neuen Ideen Hut . wird er
in vielen Fällen der Mittelmann für den Einfluß
der Allgemeinheit auf jene Unternehmungen und
dergleichen kein , die man mit Recht in sozialistischer
Hinsicht umgestalten will und muß .

Lee polnische Ausstand.
( Von unserem tvonderlierichtersiatter .)

II
Polnische «Lreucltaten .

»Lrombera , 8 . vebr .
Die Volen haben sich mit c .nem Lt -nlspruch cn

oie ^ nieme gewanür und sich über angeblu ^ e deutsche
Ärautuinteiten betlagt . Es seien demgeLeiiiiber mit
^ ameliSilennung alö Beispiele , tver ivirtlich di«
^schuldigen und , ein paar Hülle zusmnmeiigestellt ,die auf eidlichen AuS ' agen beruben oocr nur von
oen SkächstbeteiUgten unter Garantie der Wahrheit
.Nitgeteitt »vurden : Der MuSlctier ivöax Bendikt
lagt unter Eid aus , daß er vom Lazarett in Schubin
mit dem Sernroyr beobachtet hat , wie vier im Ge -
fecht bei Schubin geia . gene deutsche wüitrosen
und ein deutscher 3lnilteuii am Kameruner Wach -
rand vo .litandig autgezigen , mit ^ olbenschl oen
nieder ebauei , »>no dünn erschossen »vurben !̂ 'er
Ackerbürger Gegner bat die fünf Leichen mit zer -
trümmerten E -ĉ adeloecken vom Wa .drand später
abgehott um sie zu begraben .

AuS eid .ichen Aussagen des verwundeten Land -
wehrmanneS Taddev : Auf der ÄsrbandSj . elle
hörte ich , da ich fließend polnisch iprerve , wie uch
üie polnischen Soldaten unterbtelten . Sie jagten
Gefangene machen wir nicht , wir schlagen
üie Deutschen alle tot , sie müssen alle hin wenden ,
üainit wir unser Land von den Deutschen rein be -
iommen . Ferner ertlürte Taddev > Am 22 . Januar
wurde Leutnant Liogalla mit eingeschlagenem
Schädel und t^opsschub im Schubiner Kranlenhau »
eingeliefert . Stach fünf Stunden ist der Leutnant
gestorben . Ein polnischer Ä)!atrose brllstete sich
Damit , daß er den Offizier erschlagen habe . Dazu
ist zu bemerken , daß Leutnant Ltogalla als Paria -
mentär zu den Polen getommeil war . Der am
1 . Februar in Brotnberger Blättern erschienene
Nachruf de» 3 . pommerschen Infanterieregiments
bat den erschütternden Wortlaut : „Im Kampfe
gegen polnische Horden wurde am 22 . Januar 1919
der Leutnant der Sieserve Fritz Rogalla heimtückisch
erschlagen , als er ohne Wassen als Parlanien -
tar mit den Polen verhandelte . Er war ein Pflicht »
getreuer , keine Müben und Gefahren scheuender
Offizier , der in seinem Kameradenlreise durch sein
hescheideneS Austreten gern gesehen ivar . . . "

TieS sind von den vielen sozusagen »niilitarischen
Fällen " wenige Beispiele . Die Mißhandlungen
deutscher Ansiedler , Bürger , Bauern zählen nach
vielen Hunderten . Bei der Einnahme von Schubin
tvurden die Kaufleute Nasset und Schauer nach
Posen verschleppt , der Laden des Uhrmacher »
MareSke wurde ausgeplündert . Der Gut . hesitzer
Stoßberg bei Blomberg beging Selbstmord , weil
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er nicht moUr mit nnfcüeii tonnte , iuie feine örmt
und Tochter von den Polen ßceuiiilt im .toctt . Als
er die Bcrgcivaltigung der unglülklichcn Frauen
befürchtete , gelang es il» n , seinen Schreibtisch z »
erreichen , mit dein dort liegenden Revolver crschob
er sich .

Dein Gutsbesitzer Wächter auf Labischlnck bei
(Staden wurden 13 Pserde von polnischen Bande »
geraubt . AIS er nach Gneien kain , um sein Eigen¬
tum zu reiten , ivurde er iirS Gefängnis geworfen .
Der Landwirt Nürtvabr aus LlarlShos bei Gnefen
wurde unter Aüßhandlungcn verschleppt und inS
Gefängnis von Enesen geivorfen . Zwei Mann mil
ausgepflanztem Seilengewebr schleppten ihn tagS >
Uber aus das Gut , wo er im Interesse der Polen ,
die dazu nicht fähig sind , Anordnungen treffen miii
am Abend lt '

ngt man tön in das Gefängnis ziriick .
Nittmeisicr Hcinvcl sibt im Gefängnis zu Hohen »
fal ;a . Dcr Landrat , dcr Bürgermeister , der Pastor
von Schutiin find nach Posen verschleppt und dorl
in Hast . Die Liste liebe sich beliebig vermehren .
Die Erschiebunaen im Kernwerk von Posen , die
mit dem zvnisclicn Lreispruch dcr Mörder endeten ,
sind bekannt Alle diese Einzelheiten zeigen , wobw
dieser Aufstand der Polen führen wird . Die Polen
wollen die Unmöglichkeit deS Zusammenleben ?
zwischen Polen und Deutschen in der GrcnzmnrI
erreichen . Die ivenigen besonnenen Polen , mit
denen ich In diesen Tagen sprach , geben zu , daß dcr
gemeinsame Veind , dcr Bolschewismus vor der
Türe steht , geben zu , .das , die alten L-ragen der Ost -
mark nicht mit Raub und Mord gelöst werden können .
Aber ihre Stimme verballt , sie stehen zwischen Mi ?!-
kr ruen , und wir leben in einer Zeit , in dcr die Bcr -
nunst garnichtS gilt , die politische Hysterie alle ? .
So werden die fragen nur , aber i ur von der Stärke
unsere » Kreiwilligenverbände gelbst werden können .

Rolf Brandt .

Zum Kampfe gegen die Deutschen gezwungen .
Vrombera . 10 . Fcbr . Weacn Hochverrats und

Widerstands gegen die bewaffnete
Macb ! Kotten sich vor dem Kriegsgericht des Bela¬
gerungszustandes II Bolen au verautworien . die in
den Kämpfen de, tiiriinjf âl :md Hopfengarten g: -
fanjjn genommen wurden Sie wurden inSacsamt
zu 145 Iabren 5! u ch t b a ii S verurteilt . Die
Angeklagten bcbauvtctcn . mit Gewalt für das
polnische Heer angeworben und ». um
Kampfe aeaen die Deutschen gezwun -
gen worden xu sein .

Treueprämien .
Brornbcra . 10 . ffebt . Sur Bekämpfung der Bo-

kcngcfabr beschlossen die biesigen Stadtverordneten
für die Truppen , die die Polcrigcfahr erfolgreich be-
kämpfen , eine Treueprämie von MO MI) Mark aus -
zuwerfen .

*
Verlin , 10 . Febr . Wer ohne Genehmigung des ertlich

zn^ ändigen Generalkommandos die Grenze deS vom Auf
stünde betroffenen Teiles dcr Provinz Posen zu über -
streiten versucht , sctzi sich der (öefalK aus , in der mili-
tSrischen AbspcrrungSlime seslgchallcn und Zwangsweise
zurückvesdrdert oder in ein Sammcllagcr g bracht zu werden.

Znlemalionaler Sozlalislenkongreß .
? Die lerrilorialen Fragen .

8. Febr . Zu Beginn dcr heutigen Morgen -
Jftoung dcr »ilernationalen Sozialis !e » lonsercnz gab
in dcr Fortsetzung dcr Debatte über die territoria -
len Fragen Ramicy M a c d o n a I d ( England ) na »
mens der britischen Delegation zu den territo¬
rialen Fragen Erklärungen ab , die Enzland
berühren . Der Redner saßte die Fragen in dre '
Punltcn zusamm -cn . l . Nationalitätcn - Fragen ( Jr -
land und Aegypten ). 2. Kolonien , die sich noch nicht
selbst verwallen können und 3. Besetzung ftratcrfr 'cfc
wichtiger Punkte durch England . Wa ? Irland
bctrene . so habe die englische Arbcikipmtci stets
für HomcruIe gekämpft und wird weiter doni ?
iämoicn . Das Streben nach Selbstverwaltung in
Indien oat >e dic cngl >la>e Arbeitcrparle . immer
gefördert , wobei Macdonald die Erklärung abgab ,
da ^ sich dic offizielle Slrdeitctt 'ar '- i iedrv ^ lls auf
dieier Linie bewege . Von Aegypten gilt dasselbe
wie von Indien . In der K o l o ;i i a l f r o a e sle ' e
die englische Dele ?a >on aus d >.n >elbcn Standpunkt
wie die interalliierte Sozialisienkonserciiz vom Fe¬
bruar 1018, die sich dafür ausgesprochen habe , daß
aus jeden Fall in allen Kolonien wirtschaftliche
Gleichberechtigung zu gelten habe . Bei den für
England strategisch wichtigen Punkten sprach der
Redner nur von (Intern , das ebenfalls seine
Selbstverwaltung erhalten müsse , nachdem e» sich
überdies als nicht wertvoll für England erwiesen
habe . Im übrigen hätte der Grundsatz der ailgc »
ineinen Resolution der Konferenz über rcrritoriale
Fragen entsprechende Anwendung zu finden .

HuvmanS (Bclgien ) stellte fest, das; zwischen
Holland und Belgien keinerlei Konslikte beständen .
Lediglich einige reaktionäre belgische Elemente ver -
langten die Angliederung eines Teils holländisch
AeelandS und holländisch Limburg ? an Bel -
mcn . JTie belgischen Genossen im Ministerium
hätten icooch schon erklärt , fcwft sie auS dem Mini -
fterium austreten würden , wenn diese Pläne ver -
wirklicht würden . Wenn Luxemburg sich an
Belgien anschlichen wolle , so sei es willkommen .
Will eS selbständig bleiben , so wird eS niemand
hindern .

Wuolisok (Finland ) begründet eine Resolution ,
die die sinische Selbständigkeit verlangt und Finland
da ? Recht an dcr Murmanküste nach vorheriger
Volksabstimmung zugesteht , ilcbcr die Zukunft der
Aalands - Jnscln soll auch nach einem jcf?t zu
fressenden llebereinkoinnien ebenfalls daS PlcbiS -
zit entscheiden . Doch soll die Volksabstimmung , um
eventuelle nationalistische Beeinflnßung z,j ver -
hindern , erst nach mehreren Iahren erfolgen, .

Grumbach ( Elsaß ) erklärt sich, um etwaigen
Mißverständnissen über frine früheren Ausführun¬
gen vorzubeugen , als Anhänger der V o l k S a b ft i m-
inuna in Elsaß - L 'otbrinaen . betonte iedodfi .
daß tie Volksabstimmung in Elfak - Lotbringen felbft
fich gegen das Plebiszit wenden werde . Elsas ?-
Lothringen balte die Frage bereits für entschieden
wie dcr Befchluft der elfäffifchen Gewerkschaften be-
weise , die am 14 . Januar den Anschluß an die fran -
zäfischcn Gewerkschaften beschlossen hätten ohne den
aNgemeinen Frieden abzuwarten . Um ieden Kon¬
fliktstoff aus der Welt au fclioffcn . wünsche ct . das?
der Kougrek fclfiff erkläre , die febt klar erwiesene
Haltung der elfäffifchen Bevölkerung sei bereits das
Plebiszit im Sinne einer Wiedergutmachung des
Unrechtes von 1871.

Der inlcrnattonele Arbsikerfchuh.
Bern , 8 . Febr . Rathal Shannon (Irland ) ver-

lang : die Losung der irischen Fräse auf Grund des
Sc lbst be>

'
t im m i;ng 5 r td « S .M ü Iie r (Deutschland ) erklärt gegenüber dem Vor-

Wurf, twft dic deutschen Kolonien immer schleM ver-
waltet wurden . d.' ß die deretsche Sozialdemokratie im-
mcr gegen di «^ lUiihffcäiii>e in der Verwaltung der Ko¬
lonien und besonders auch geaen die schlechte Behand¬
lung der Eingel -orenen protestiert habe. Ich ! , dg das
fiLt SiiAim ecitüiit ijt, juüüe die deutsche Lievubii!

die Kolonien zurückerhalten , damit sie wirtschaftlich er«
starken kenn.

Am Scl>luß erklärt Mistral (Frankreich ), daß nie-
mand auf dem Konarck das völlige Vcrfchwindcn der
Türfei verltmac, dafe auch die englischen Genossen die
Jrländer in ihrem Bestreben nach Unabhängiskcit un-
terstüh : en . Sie uncerstüdten auch die Selbitvcnva .' -
tungSbestrebunecn in Indien und Acgvpten . Somit
habe niemand Grund zur Klage . De VolkSabstim»
mung »verde auch in allen Ländern der ehcmaliffen
habSburgischcn Moiuuchi « stattsindcn müssen.

In der NachmittogSsitzung bringt im Auftrag der
Kommission Henderson eine Resolution über i n t e r -
nationale Arbeiterfchubgesedgebung
ein , in der eS an den wichtigsten Spellen hei ^ t . daß
die kapualifti ' che Klasse durch AuSl ĉutung dcr L, .ihn -
arbei .'er ihr Einkommen erhöhe und die Kras ! dcr Ar¬
beiter damit schwäche . Dieses Sireben de? KapitaliS -
nms könne nur durch Aufhebung der kevitaliftifchen
Produktion verhindert werden . Kudem müsse ein AuS-
gleich der Unterschiede deS nationalen ArbeiterschubcS
durch ein interncrionales Gcked gegeben werden . Dcr
internationale Sozialistenkcugrek verlangt , daß die Gc-
scllschaft der Nationen die Sckvffung und Durckfüh -
rung eines internationalen ArbeiterfchutzeS zu ihrer
Aufgabe macht. Der Kongreß fordert u . a . t

1. Kindern unter IS Jahren ist jede Erwerbstätig ?? !!
zu verbieten .

2. Jugendliche im Alter von 15— 18 Jahren dürfen
nicht länger als 8 S :unden beschäftigt werden .

3. Die Arbeitszeit für Arbeiterinnen darf an
SamLtagen 4 Stunden nicht überschreiten . Beschäfti-
gung von Arbeiterinnen während dcr Nacht ift zu ver-
bieten . Einführung der MutterfchaftSvcrficherung mit
einer Mindestentschädigung in Höhe deS gesetzlichen
KrankencieldcS ist allen Staaten zur Pflicht zu machen.
Für gleiche Arbeitszeit ift Frauen der gleiche Lohn
wie Männern zu gewähren .

4. Die Arbeitszeit darf kür alle Arbeiter
8 Stunden täglich oder 48 Stunden wöchentlich
nicht überschreien . Nachtarbeit zwischen 8 Uhr aben>S
und 6 Uhr früh ist gesedlich zu verbieten für alle Be-
triebe , die nick« ihrer Ar« noch oder auS techniftben
Gründen auf Nachtarbeit angewie 'en find. Der freie
SamS 'ag - Nach.mittag ist in allen Ländern anzustreben .

5. Den Arbeitern ist generell wöcl,entlich e -' ne zu¬
sammenhängende Nubepam'

e von mindestens 36 Stun -
den zu gewährleisten .

6. 8um Schub dcr Gesundheit und zur Verhütung
von Un 'allen ist die Arbeüsdouer in gesundheitsschäd¬
lichen Betrieben je nach dem Grade der Gefahr auf
weniger als 8 Stunden festzuscdcy.

1 . Alle Gcscde und Regelungen auf dem Gebiete de?
ArbeiterschubeS sind sinngemäß auf d ' e Heimindustrie
anzuwenden . Den Arbeitern ist in allen Ländern ein
freie? KvalitionSrccht zu gewähren .

8 . Gcfsbe und Verordnungen iGesindeordnung . Koa-
litionSverbot ) . welelx einzelne Arbeitergruppen in eine
Ausnahmestellung pegcnübcr anderen bringen oder
ihnen das Recht der Koalition und die Vertretung ihrer
wirtschaftlichen Interessen usw. und da? Mitbestim¬
mungsrecht bei der Festsedung der Lobn - und Arbeit ?-
bedingungen vorenthalten , sind unzulässig und zu be-
fertigen.

0. ES ist eine Verordnung gegen Arbeits -
l o s i g k e i t zu schaffen. Die Arbeiter sind f - n S ' aatS
wegen gegen Berufsunfälle zu versichern. Der Erlast
von AuSlvanderungkverboien ist unzulässig , der Erlaf !
genereller EinwandernngSverbote ebcnfo.

Die Konferenz wird untcrbrocl >en . Für heute nacht
ist eine Nachtübung anberaumt , in dcr die Resolution
über die territoriale Frage endgültig festgelegt werden
soll .

Zur Friedensfra ^e.
" Die VölkerbundkommWon .

Paris , 10. Febr . Die Völkerbundkommission hielt
am Saniktag vormittay eine Sihuiig ab . in dcr sich
die glcicl?« Einmütigkeit zeigte wie in den vorher -
gegangenen Sitzungen . Bci Schlust der Ausam -
menkun -ft war fast die stanze Arbeit dcr ersten Le-
sunz de? Entwurfes erledigt . Es müsscn nur noch
einige Artikel geprüft werden . Eine gewisse Anzahl
von Fragen wurde zur genaueren Fassung einem
RedigierungKauSschust überwiesen . Einige ange -
nommene Punkte werden erneut erörtert werden ,
bevor die Kommission der Konferenz berichtet .

klaulschou.
Bern , g. Febr . Wie der „ProaröS de Lyon ' auS

P^iriS erfährt , ivill man dort wissen , dah der chine-
siscklien Regierung seitens der japanischen Gesandt -
schaft in Peking vorgefchlaqen wurde , die Frage
von K i a u t f ch o u . die die übrigen Konferenz -
mächte nicht besonders interessiere , nichl auf der
Friedenskonferenz zu erledigen , sondern sie lediglich
zwischen China und Japan direkt zu er-
ledigen .

Belgische llebergriffe .
Verlin , 8 . Febr . Bei Abscklnst deS Waffenstill -

staudSvertraacS lagen in belgischen Gewässern eine
Anzahl Bin, , enfabrzeuae . dic Privat -
e i g e n t u in deutscher Reedereien sind . Dieke Fahr -
zeuae . die nie zum Bestände der belgischen Wass ?r »
straften aebört haben , werden von den Belgiern * ii •
rückgchalten . obne das, der Waff ?nstillftandS -
vertrag hierfür eine rechtliche Unterlage bietet . Die
deutsche Waffenstillstandskommission in Svaa er¬
suchte um die sofortige Freigabe dieser Schiffe .

Für unsere Kriegsgefangenen .
Berlin , 10 . Febr . Der Volksbund zum

Schübe der deutschen Kriegs - und Zivil -
gefangenen faxte reffern im KirkuS Busch und in
dcr Börse zur Vekräftigung seiner Ziele Versammlun -
gen veranstalteit . die durch ihren überaus starken Bc '' uch
zeigten , welchen Widerhall die Forderung : Heraus mii
unseren Gefangenen ! in dcn wei ' cstcn Schichten im-
ferer Bevölkerung gefunden hat . Gleiche Versa mm -
l u n g e n fanden in allen Teilen Deutsch¬
land » statt . In diesen Versamnilun <?cn wurde eine
Entschlicbung ansenommon , in der e« zum Schlüsse
beifit:

„ Am 17 . Fcbruor wird der Waffenstillstand erneuert .
Wir verlangen von unseren Unterhändlern , dast sie von
unseren Gegnern eine sofortige und . un zw ei -
felhafte Erklärung darüber fordern :

1 . Ob der Gegner bereu ist. unsere Gefangenen so -
fort herauszugeben .

2 . Falls er darauf beharrt , dast erst die Friedender «
Handlungen darüber eiuklieiben sollen , dak er bereit ist .
sie sofort zu beginnen , und dak er bereit ist . die £>er »
ausgäbe bcr Gefangenen sofort bei Beginn dcr Frie -
densverbaMungcn zu bewirken .

"

Feittdliche Ziviloernmlkung lm Rheinland .
Essen . 10 . Febr . Die Engländer richten , in

den von ihnen besetzten rheinischen Gebieten
Zivilverwastung ein .

die französische öeMesse.
Paris . 8. Fcbr . Die gesamte Presse stellt fest, das; die

Ncde EbcrtS rcm entspreche , was nian nach der Haliun .̂
der deutschen 8?eiuen„,gsfretfe in dcn letzten Wochen voraus -
gesehen tjale . »Petit Journal " hofft, da '

i der interalliierte
Kriegsrat Ebcrt und seinen Bewunderern die derühmte
kalte Douche verabreichen werde, die Bismarck so geliebt
habe, um es ,iuf diese Weise zu einer rübtiqeren Auffassung
der Wirklichkeit zurückzuführen. »Petit Parisien " schreibt :
Die Militärpartei ist nicht tot. Eie braucht eine Lektion .
Der „ Mati «" schildert das deutsche Manöver und schlußti
Die demschea Erpregungeil zielen aus einen Friedea ab.

der Deutschland ganz Teulsch-Lesterrcich gibt, ihm eine ge-
ringe Etttschödi ^ »ng?su» me sür seine verabschemin ^swür -
diiicn Verwüstungen auserlegt, ihm ferne'' eine Volks
abstimmen» in Eisab-Lothrini^en zubilligt und ihm die
Polen ausliefert . Keine Erwägung vermag die sraiizLsifche
Regierung dazu bewegen , sich ans ein so brutales Borgehen
einzulassen .

Die Brdcutung unserer schrecklichen Verluste
zcichncn » nscrn Führern ihre Pflicht vor . —
»Home librc " tonö zu bcricutcn , irnst die Eni ) -
lander eine Trnvve von 900 000 auf dem Konti¬
nent belnk en wcrdcn , die Zlincrikaiier 1800 000
Minn . DieS » : ige das B .' rnebliche aller etwaigen
Absichten Deutschlands , sich wieder aufzuraffen .

Vcrn » 8 . Febr . „ La Victoire - wendet sich gegen jede
^ erstückeiiiiig von Ruftlmid, die nur dazu beitragen werde,
in Zukunft Liubland mitDeutschland zusammen -
zu schweißen . Dadurch werde ein Block gebildet, der
mit Japan zusammen von der Nordsee bis zum Siillen
Lvnn einer engli ' chkn oder amerikanischen Flottenblockade
ruhig entgegensehen könne.

t . Christiana , 9 . Febr . Die Zeitung „ Verdens ^ anq"
beklagt un Leitartike , ausgehend von der Havasui 'ldi» >a ,
das; der alliierte oberste Kiie .̂ Srat alles einsetzen
werde , » m D e n t s ch l a n d s e i n e n W >l I e a u s z u -
zwingen , dic Stimmung , dic noch im » :er gegen Deutsch -
land herrsche , weil man ihm fein Pe »trauen entgegenbrin ge.
DaS Blatt fragt , waan diese» Bertraucn beainncii soll, od
erst nach Jahren oder Generali n n . Iii Eberts
Rede an de deutsche Nalionalveriaiiimliuiq müsse min den
B . ginn ernster Ereignisse erblicken . De » ^ on dcr
richtigleit und V 'rzweis^ n , in dem sie gehalten sei , müsjten
alle verstehen . Es sei aber zu befürchten , das; diejenigen,
die die Macht zu hSren Härte», sie nicht vcrstchcn
wollten und daS ganze als wachsende deutsche Anuiaszuig
auslegen würden . Mau müsse Eberl auch darin beistiinnieii ,
daß die Schuldfrage angesichts deS unermeßlichen Elend?
der ganzen Welt verhältnismäbig gering erscheine . Die
Alliierten solltet verstehen , daß die Grundsätze Wilsons
nicht daS Papier , auf dem sie geschrieben sind , wen
seien , solani-e nicht der Geist d . r Versöhnung die KnegS-
moral übern linden habe.

Sie deulsche RepubZi !.
Die Finanzlaze Sachsens nicht ungünstig .

lDrabtmeldnna unf . Dresdener Korrefvondenten .^
E . DrcSdcn . 10. Fcbr . Die sächsische Rcnicrung

hat in einer Sibuna am Sainstan die Mitteilungen
über Sachsens schlechte Fiiian ^ Iaae „ irückaewiesen .
Die Staatsschuld erreiche nicht einmal den Wert der
SlaatScifenbahncn . der ?n Fehlbetrag eine vorüber ,
aebende Erfchciiiunn fei . Die Angabe , dcr Etats -
kchlbetran erreiche eine Milliarde Mark , ist falsch ,
ebenso die Meldung , die ErwerbSlofenfürsorae koste
225 Millionen .

Die Verhaftung des Vclschewksten Levien.
lDrabtmeldung unseres Münchener Korrespondenten, '!

fr . München , 10. Febr . Am Samstag wurde im
Aukschus; dcS Münchencr A .-Rates über die Verfm »
tun« dcS fÄJrtafijtifchcn Führers Dr . Levien ver-
handelt . Der Ministerrat , besonders auch dcr Justiz -
minister , hotten die Verantwortung für die Verhaftung
abgelehnt und der Staatsanwaltschaft zugeschoben Es
wurde sedarin ein Antrag angenommen , vom StaatS -
or .rtxtlt die Freigabe Lcvien ? bis spätestens Sonntag
mittag zu fordern , widrigenfalls die Arbeiterschaft zu
einer grogen Kundgebung aufgeboten werden sollte. Die
Freigabe wurde vom Staaisannxilt mi^ dem Hinweife
abgelehnt , daft das gerichtliche Verfahren feinen Gang
nehmen müsse. Die angedrohte Kundgebung kam aber
gleichwohl nicht zustcmde . vielmehr wurde beschlossen ,
auf DicnStag eine Vollsitzung dcr A .« und S .- Räte e

'n-
zuberu ' en , die ül êr eine Massenkundgebung am nach-
sten Sonntag . Aufhebung der politischen Paragraphen
des StrafgefetzbucheS . Immunität der A .« und
S - Räte und A u f r e ch t e r h a l t u n g des Räte -
f h st e m S beschließen wird .

Die tandlagsrvahlen in der Pfalz .
ES werden nun auch die Namen der he iden bave -

rifchen LandtaaSwablen in der Pfalz gewählten Ab-
geordneten amtlich bekannt gegeben . Darunter be-
finden fich für die Deutsche Demokratische Partei die
ehemaligen Abgeordneten B ii h l e r und Dr . Sam -
m e r f ch m i d t . Neunewäblt ist Dr . R a s ch i q.

Elsah - Lolhringen und die Rheinpfalz .
Die Pariser ..SumanitS " meldet , daß unter Bill !-

ŝ ung dcr Regierung in Elfaß - Letbringen Polksver -
larnrnlungen vcranilaliet werden , die die Anglicdc -
rung dcr Rbeinpfalz an Elsaß - Lothringen -°. Is n e. -
tionale Forderung der Elsasser vor-
bereiten . Allzusehr wird der größte und ,' inkluß -
reichste Teil der Pfälzer von die 'cr Meldung des
Pariser Blattes nicht erbaut sein , denn sie hal>en
erst kürzlich klar und deutlich in einer offiziellen
Kundgebung dargelegt , daß sie deutsch sind und auch
deutsch bleiben wollen .

Die Elsah -Lolhringer und die Rational -
Versammlung.

Die Stellung der Regierunz zu der Frage , ob die
im Austrage deS elsaß - lotbringischen Hilfsbundes
in Weimar anwesenden 12 elsaß - lolhnngischcn Her .
ren zur Nationalversammlung zu »elasscn werden
können , ist folgende :

8CC0 im Reiche zerstreut lebende Elsaß - Lethringer
haben diefe 12 Herren nicht gewählt , fondern er .
nannt . Nach dem Wahlgesetz kommt ein Abgeord -
neter auf ungefähr 150 000 Wahlbcrcckiigte . Es
ersel>eint völlig unmöglich , die unzweifelhaft reine
Demokratie dcr Nationalversammlung durch irgend -
welche Auziebung zu schwächen. Besondere Jnter -
essen vorzubringen und für sie zu fprccl>en . ist die
Ausyal 'e der Erwählten deZ Volkes . Keine deutsche
Regierung und ganq und gar nicht das deutsche Volk
werden sich der Ehrenpflicht entziehen , gegen dir
Erdrosselung de ? SelbstbestimmungSrechteS der El -
faß - Letbringer feierliche Verwahrung einzulegen .
Hier gibt es keine BedcnklieWeitcn und feine Vc-
kürchtunzen , sondern nur ein Gebot : Gerechtigkeit
für alle .

Der Neichspräsidenl
wird voraussichtlich im Schloss . Bellevne In Berkin
Wohnilna nchmcn. Außer dem Schlüsse Bellevue soll das
Reich ?kanzl 'rvalais in Frage kommen Außer einer >sten
Zuw n" ung sollen dem Reichspräsidenten mehrere Hiiiidert.
tausend Mark zu Repräsentationszwecken gewährt werden,
doch werde dic gesamte Summe eine Million nicht erreichen ^

Die Verhandlungen über die ZNehrheitsbildung.
MS parlamentarischen Kreisen erfahren wir . daß dic

Vcrhand ungen der Parteien über eine Mehrheilsbildung
noch nicht zu Ende geführt sind . Ein gemeinsames Akiions-
programiii ist noch nicht ausgestellt worden , doch gilt eine
Mchrheitsbildung ans MehrheitSsozialistcn, Temokra 'en
und Zcntruni alS absolut sicher. Auch die Frage der
Kabinettsbildung ist noch nicht endgültig eeregclt
An der Verteilung der Sitze auS 7 Mehrheitssozialistei' ,
4 Demokraten und 4 Angehörigen der Zentrumspartei ioll
festgehalten werden, doch ist noch nicht sicher, welcher von
diesen Parteien der Posten des Staatssekretärs des Aus -
wältigen mtrt zugcsichett werden soll . E» ivird in parla¬
mentarischen Kreisen bestimmt angenommen, daß, wie wir
bereits früher angedeutet haben, die Leitung des ?I»Swär-
iigeu Amtes in den Hände» deS disherigm Staatssekretärs

Nr. 41 .
Grafen Brockdorf - Rantzau bleibt. Alt Kandidaint
für das Relchskolouialanu werden sowohl Frhr v . Ziechen-
berg, alS auch Dernburg genannt . Naturgemäß werden
auch die Gesandlscha tSposten nach dein Stärkeverhältnis
der drei Mehrheitsparteie >> verteilt.

Die SozlalisierungskommisfZon.
Wie glaubhaft verlautet , hat die SozialisierungSkom »

Mission ihr Mandat der Regierung zur Ver »
f ü g u n g gestellt.
Kriegsbeschädigten- und hinlerbliebenenfürsorge .
Die ReichSrcgierung hat eine Verordnung er¬

lassen über die soziale Kriegsbeschädigten - und Hin »
tcrbliebencnfürsorge , wonach diese unter Mitwir »
kling der Einzelstaatc » und der Selbstverwaltung «»
körperschastcn vom Reiche selbst uuternoinmen wird .
Beim Reichsarbeitsamt wird ein Ausschuß sür
Kriegsbeschädigten - und Kr !egskinlerbliel >eueiifür -
sor^e errichtet der sich in zwei Abteilungen gliedert .
In die Abteilung Kriegsbeschädiglenkür -
sorge werden neben Vertretern der in jedem
Bundesstaate zu errichtenden Hanplfürsorgestellen
sür Kriegsbeschädigte mindestens je ein Vertreter
solcher Vereinigungen der Kricgsbefchädiztcn be -
ru ' cn , die ihre Wirlfamleit auf daS Reich erstrecken
und eine entsprechende Mitgliederzahl haben . Der
ReichsaiiSfchuß bat hauptsächlich die Aufgabe , die
Grundsätze zur Durchführung der Fursorgc aufzu¬
stellen . Dcn Hauvtfüriorgeftellen wird ein Beirat
angegliedert , in welchem Vertreter der Kriegs -
beschädigten , dcr Arbeitgeber unud Ar -
beitnebmer sowie in der sozialen Fürsorge er «
fabrene Persönlichkeiten zu bernien sind . Der Bci -
rat ist zugleich endgültige Beschwerdein stanz
dcr cinzelnen Fürsorgestcllen gegenüber Verfügun -
ycn dcr Haiiptfürsorgestellen . Die Verordnung tritt ,
' vweit es sich um ouainfaiornck * Maßnahmen han¬
delt mit vcm 5Tr (ie der Verkünduny (8 . Fcbruar ) .
im übriacn für jcdcn BundcSstaai mit einem von
dcr Lanoeszentralhehörde zu bestimmenden Tage in
Kraft . Damit ist dem berechtigten Wunsche der
Kriegsbeschädigten und der Kriegshinterbliebenen
in weitem Umfange Rechnung getragen In ihrer
Hand liegt in entscheidendem Maße die Bestimmung .
*i >e die Fürsorge nel ?i ! rt und in welchem Geiste die
Fürsorgegelder verwendet werden sollen.

kein Reichssoldalenral .
Der VolkSbeaustragte N o S l e ind Kriegsminister R ein >

Hardt haben den Antrag der Berliner Honfrrem de,
KorpSfoldaten auf Bildung eineS Sieichisoldatenratei
abgelehnt.

Aus den Parteien.
Der Demokratische verein Heidelberg.

beriet am Freitag in einer Mitgliedcrvcrfaminluns
die Vcreinsfatzungen nach einem Entwurf des
LandgericktSrateS Elsasser , die auch angenommen
wurden . Dcr Verein zählt jetzt nahezu 2000 Mit .
glicdcr . Die bereits gemeldeten Sonderbestrebun .
gcn battc » hiSher nur geringen Erfolg . 70 Mit -
ylieder sind zur Deutschen (liberalen ) Volkspartei
ubcrgctrcicn . Dafür wächst der Mitgliederstand des
Demokratischen Vereins beständig .

Deutsche Volkspartei .
AuS Weimar kommt die Nachricht , daß die

Deutsche Volkspartei lReste der früheren National »
liberalen Partei ) damit umgehe , diesen Namen zu
ändern , da er den Führern nicht mehr zugkräftig
genug erscheine . Man will die Partei deshalb . Li »
berale deutsche Volksparte t " nennen .

Aus der sozialdemokratischen Presse .
Kürzlich wurde gemeldet , daß in der Bodensee -

geg ?nd Bestrebungen im Gange feien , in Konstanz
ein sozialdemokratisches Blatt zu aründcn . Vor
einige » Danen fand in Sinnen a . S . eine iozialde »
mokralische Wahlkrciskonsereiiz statt , in der diese
Frage eingehend erörtert wurde . Dabei wurden zu -
nächst arundleaende Arbeiten beschlossen.

Eichhorns INandal .
Im Anfchluh an unsere Mitteilung in der Sonn »

tagsnummcr le ! berichtet , daß der flüchtige und
steckbrieflich gesuchte ..Polizeipräsident ' Eichhorn
seinen Platz in der Nationalversammlung nun doch
beansprucht . ES i< ! rd nämlich bekxiuptet . daß er
durch seinen Rechtsanwalt die Annahme de » Man »
dats ausgesprochen habe . Eine der ersten Hand -
hingen der Nationalvcrsaminlnng wird selbstvcr »
ständlich sein , daß sie die Immunität ihrer Mit¬
glieder versassungsrcchtlich sicherstellt und au > diese
Immunität gestützt soll Eichhorn dann gewillt sein ,
seinen Sitz in Weimar einzunehmen . Inwieweit
durch das Schreiben deS Rechtsanwalts die gesetz¬
lichen Formalitäten ersüllt sind, bleibt dem Bureau
zur Prüfung vorbchallcw

linier Oer oorlMen MW » Heoieiung.
Beamtenschaft und Sozialdemvkralle .

Aus Beamtenkreifen wird un » aeickrieden :
In Nr . 28 dcS . PolkSfreundS " vom 8 . Februar d. I .

befindet sich ein Aufruf zur Gründung einer Orga »
nifation sozialistischer Beamter , der von
Beamten verschiedenster Kategorien un : erzcichnet ist.
Daran ist an und für fich nielnS Auffallendes im jetzi-
gcn VolkSstaat , der auch dem samten da » lang ent-
oehne Reckx voller Freiheit in der Betätigung der polili -
fchcn Gesinnung — ohne Nack: eil für sein Fortkommen
— gegeben hat.

Aber die Begründung ist um so auffallender . Da
heiß: eS u . a . : . ES fei nickt t»' m >t getan , daß sich die
Bcannen nicht an den Parteikarren der Bürgerlichen
spannen lassen und ihre Metzger nickt sell>er wählen ,
sondern die Beamten müßien sich offen zur Soqial -
dcmofratie bekennen , dieeinzigun dallein ihr
Wohl im Auge habe usw .

"
Wie die Sozialdemokratie daS Wohl der Beamten im

Auge bar. , belveist folgende Mitteilung im . Nassauer
Boten "

. Limburg a . L Nr . 14 vom 18 . Januar l I . :
.. Beamte , erhebt Prolest !

Auf einer Beamtenversammlu »« . welche am Sonntag
den >2 . Januar in Köln stattfand , machte RecbnungS-
rai Wenz folgende auffebenerregende Mitteilung :

Gelegentlich einer Aussprache im Ministerium in
Berlin -eilte ein Beauftragter de» Vollzugsrate » na-
mcnS Strobel ( nicht Ströbel ) den dort erschienenen
Beamten mit , daß man der gewerksckxn'tlichen 5iufam-
menfassuilg des B ^amtenlums mit großem Mißtrauen
gegenüberstände . Die unteren Beamten sollten sich lie»
der den Arbeiter - Gcwerkfchancn und die andere »
( mittleren und oberen ) den Organisationen der Büro »
beam'. en anschließen .

Auf dcn Einwand der Beom : envertreter . daß der Un-
lerfchied der Jmeressen zwischen den genannten Gruv -
Pen und den Beamten zu groß sei . erwiderte Sirobel ,
die Rechte der Beamten auf Ruhegehalt ,
Hinterbliebenen fürsorge usw . würden
bald der V e r ga n a e n h e i -t angehören !
Dieser Besprechung wohnten die VolkÄ>eauf : ragteN
Ströbel und Sirfch bei, keiner von beiden erhob gegen,
die Erwiderung Strobel » Einspruch !

Weiter ist eine» der wenvollsten Reckte in Gefahr ,
die Unwiderruflichkeit der Anstellung .

"
S » wäre für alle Beamten zu erfahren interessant '

wie sich die Gründer der neuen Or » .« lis.Rian sozialist>"
scher Beamter zu der Erklärung des V o l k » b e a u f '
tragten Strobel stellen und ob lie trotzde« ihce
Metzger selber wählen wollen.
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Aus Laden.
. Durlach . 9 . Febr . Die vollswevr beschsag .

nwljinte drei Körb« mit etiva SS flcntiift Nind -
fleisch . das für Karlsruhe beitiininl war.

^ eidclsliriiil b . S5ruchf« l , 0 Febr . Ein« Maschine
fu !br . da der Uebergang nicht abgesperrt war , in eine
das Gleis passierende Schafherde , wobei gezen
2U £ <twie getötet wurdeiu

. Hohenheim b. Schivetzinaen , V. Febr . Der
64iät)c ;oc Bahnarbeiter Josef Eichhorn stürzte
don seiner Scheuer ab und erlag den erlittenen
Berletzunzen.

. fcdbtiurrß . 0 . Febr . Die Schlachthosdirektion
teilt in ;«, das; die Schwarzschlachtungen aus
dem Lande derart zugenoininen haben, dah nicht
vvhr iieinigend Tiere siir die Versorgung der Stadt -
lvvöllcrnng ausgebracht werden können . Die
Fleischration niuble deshalb herabgesetzt werben.

l > Wcinlieii» . U. Febr . Vltif dein hiesigen Markt-
vlade fand neflern »«ckmittaa eine !v! assendeinon -
ftralion xunittiflcn der Herausnabe der deutschen
Kriegs - und Kivilncsnngciien statt. Ein Mehrlieiis -
fo^ iolift und ein Unabhängiger hielten Ansprachen
bom Balkon des Nalbnuses an die zu Tausenden
bersaiinnclle Menne. Eine Pralestresolution wurde
telcnravbisch an die iiilernationale sozialistische Kon -
ferenz in Bern gesandt.

. Culzbach b . Mosbach, S . Febr . Bei Grab -
arbeiten zui » Bau einer neuen Schmied« wurde der
Lljäbrige Ltto Bindnagel verschüttet und
getötet .

. kichern , V Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof
wurden von de ? Gendarmerie zwei Eisenbahnivazen
mit rund 6000 Liter Branntwein , einem Zent<
tier 8 u rk e r ,S ch i n k e n und Bohnen beschs
nahmt
und Umzugsgut deklariert.

ch i n k e n und Bohnen beschlag.
Die beiden D>igen waren als Weinsenduna

•Gtnfleniiarfj, 0 . Febr . Ein« hirr abgehakten «
Dclcgierteiwersaininlung der Vereinigung ak -
tiver Unterossiziere , zu der Vertreter
säiutlirlier vlegunenter » nd Standorte des 1-1 Sl . it .
erschienen waren , beschloß geeignete Vertreter indas KriegSlninislerium zu enls.' n ^ n , um dort eus
di« Erüillnng der gesiellten Forderunpen , die
hauptsächlich die Zukunft de: Unteroffiziere be -
rühren , zu dringen.

. Harbach b . Villingen . S Febr . Beim Rodeln
ist das Iljnhr . Kind de » Zimmermann « Schleyer
tödlich verun lückt .

. Nonsianz. v . Febr . In Singen wurde eine
Vereinigung oberba bischer Jäger ge »
gründet mit dein Zwecke . die Interessen der deut-
schen Jäger im badischen Oberland zu >vahren und
weiterhin zum Schutze gegen das Ansländerlum
und de» arg zerrütteten Wildslandes die nötigen
Schritte zu unternehmen . Zum Vorst,ind- wurde
Oberförster Kaiser in Engen gewählt .

de. vom Sckwarzwald , 8 . Febr . Bei nur wenigen
Erad Kalle und (lü ein Heftern Nordwestwind berrschle
kickler » von früh bi < nachinitluns im mittleren
Schwarzwald » nd in der Baar Sciineenestöber . auf
dein hohen Schivarzwald dagegen schwere» Schnee »
stürm , der aaiiz gewalliae Schiiceinassen wollen»
weise auf die Höben ivarf und Schneewächlen
bis zu 3 Meier Höbe zulammenivehte. G ^gen Abend
trat aufklärendes Weller bei aeringe » , Nordost »
wind ein. las Tberinomeler siel in der Gegend von
Villiiigen rasch auf 10 Grad unler Null nach Neau»
wur » nd zeigte heute früh 5 lllir dort 14 Grad
Neaninur . also IL Grad llelliu » unler dein Null»
duiikl . Wege » nd Siege find verschneit . Allenlbal»
den koniinl das Wild zu den menschlichen Behausun-
ven . da der frflorfcoreiie Schnee ti iu de« Wäldern
QUi Lesen hindert.

Aus dem Stadtkreise.
E >n Eportsonntag ersten Range? dar^ der gestrige

Tag gemannt werden . Nicht allzu häufig treffen
so viele günstige Umstände zusammen, um Las Herz
des Wintersportsreundes in Wonne zu versetzen
Es herrschie nicht nur die nötize Kälte, eS lag nicht
nur die entsprechende Menge Schnee , nein, auch die
Sonn « sehte dein ganzen fröhlichen Treiben mit
Rodel . Schnee - und Schlittschuh das blendendste
Licht auf , daß es nur so glitzerte . So kam nicht
nur der freund des Sportes , sondern auch jener der
Natur auf sein« Rechnung Die Sportplätze der
näheren und weiteren Umgebung bis tief in den
Schwarzwald^ hinein ^ahen Sportakteure und Zu-
ich âiiFr in Masken . Groß und klein gab sich dem
leiten zu genießenden Vergnügen hin . das so rote
Wangen und einen so schwer zu dämpfenden Appe-
tit erzeugt. Bis zum späten Abend konnte man das
Sausen des Rodels und der Schlittschuhe vernehmen.
Prachtvoll wie der Tag verlausen war . ging er auch
zur Neige . Die Sonne zeichnete glutrote Streifen
hinler die scharfen Silhouetten der Schwarzwald-
berge und sank dann mit feurigem Brand selbst
hinab. Sie gewährte so das sefielndste winterliche
Bild , das in seinen Details so mannigfaltig und
reizvoll ist . Gehört doch eine mit Schnee überzuckerte
und von der Sonne bestrahlte Sck.warzw tidland.
schaft z » den erhabensten Eindrücken . So barg
wich , manche Brust , die sich in der reinen Winten -
lust voll Krvi' t und Junztum sog , als der schöne
Tag zu Ende ging, das stille <»Wort : Wie schön , wie
wunderschön ! Wer es noch nicht wußte , der mußt ;
eS gestern geliehen: Badnerland wie tdiön bist du !

Abgabe von Socken. In den einschlägigen Geschnf-
ten werden laut Anzeige , die der BekleidungSstelle
zugewiesenen Männersocken verkaust. Da es nicht
möglich war , die Ausgabe dieser Socken durch Be -
zugSscheine zu regeln, hat man sich entschlossen , sie
auf die HauShaltungSmarken A und B abzugeben.
Zur Verteilung kommen inSaefammt 43 000 Paar .
Bemerkt sei noch , daß bei der Verteilung kein Unter-
schied neinack ' l werden konnte zwischen kleinen und
großen Haushaltungen , weil dazu die Zahl der Sok -
ken nicht ausgereicht hätte .

Deutsch- demokratische Partei fOrt ?5erein Karls -
ruhe) . Heule. Montan , abends 8 Ubr . findet eine
öffentliche Versammlung im großen Natbanssaal statt.
Die Mitglieder des Deutsch -Demokratischen Ver¬
eins sind zu der öffentlichen Versammlung der Ver-
einiaiina technischer Vereine , in der Oberbaurat Dr .
i> ii di 8 und andere Herren über da ? Tberna : «Die
Slellung des Technikers in der öffentlichen Verwal-
tung "

. sprechen werden, eingeladen. Zahlreicher Be -
such ist erwünsdit.

Stadt . KonzcrtliauS. Die menschlich ergreifende
Odlii'see des unschuldig verurteilten Matthias Freud -
boker ließ auch bei der neuedidien Wiederaufnahme
von KienzlS „ Evanaelimann " die Gei'iüter nicht un-
nerülirt . Josek Schöffe ! gibt dem Matthias nidit
nur den männlichen Impuls eines aufrediteit und
nlücklich - uiiglücklichen Liebhabers , sondern er weiß
auch mit beredter Schlichtheit den betrogenen und
zerbrochenen , au« der Gesellschaft aesiokenen GreiS
zu charakterisieren. Der Sänger darf diese Gestalt
stimmlich und darstellerisch zu seinen besten Par -
tit Ii zählen. Den Verbrecher aus verschmähter Liebe
iJobanneS > gestaltete Mar Büttner zu einer
Figur von Leben und Ueberzeuaung. Edith Sa sitz
bereitete als Martha Freude und Genuß , weil man
hier ernslkafles Künftlertum am Werke sieht . Ihr
Organ war von ouellender Frische . Besonderen
Eindruck machte sie mit der Wiedergabe ihrer Schluß¬
szene . in der sie » Hier Vei ŝchmäliung oberflächlicher
Mimodramatik liesiieS innerlidieS Sviel » nd
verliebende Musikalität offenbarte . Das Orchester
spielte namentlich dit Pastoralen Teilt recht weihe -
voll.

Trio - Abend . Es wird nochmals aus die Beranstal -
tun « beute abend '/48 Ilbr Im Eintrachtlpal blnaewlelcn .

Lieder »und Arienabend . Ällarn von E r u st vom
Landcstbeater wird unter Mitwirkung von sträulein
Martha Levser tKlavler ) , den Herren Int .
Schwanzara (ffcUo ) und Tbeod . Hochmeister
( Sliitc ) am Mittiuvch . den 12 . stcbruar im Eintrachi -
saale einen Lieder - und Arienabend veranstalten . DaS
ausgewählte Programm verspricht einen aennhretchen
Abend .

Skandesbuch -Auszüge .
ELeanwevote . 8 . Febr . : Karl Beul aus Cleebronn ,

Kaufmann in Heidelberg , mit Josefa ?l l b i s s e r von
Vlrtfj : Herrn . Schill von Ettenbeim , Bäcker und Kon -
ditor hier , mit Auanstlna Duft von Oficiiburg : Herm .
Bolz von Blctlnbcim . Kutscher bler , mit Anna Jung
von hier : Wilb . Stäb von liier , Lactter bier . mit
Theresia H e n a « von Hi ^rsinaen : Oscar Lenz von
lier . Schlolier vier , mit Äiarie Zimmermann von
Durlach : Theodor K i st n e r von hier , RenierungSbe -
amter bier . mit Elikabetha H o n i k e l von Ch'

che !»
bronn : Jobann B e ck e r von Rot . Strabenbaftnschafs -
ner hier , mit ilnna Riester von :i !ot : Kult . Lorsch -
n e r von Dnrlach , Koch hier , mit Friederike B ii b l e r
von Zaisersweier : Aug . Nagel von Linkenbeim ,
SÄiibmocher bier , mit Elisab . :>! c ch von Metz .

t^ beschliesiunneu. 8. ivebr. : Engelbert H a n s e r von
stlscheln . «Äutsbcsiber bier , mit Eliiabetba ö b von
Vonndorf : Karl Ä ! ii u ch von Nenkirchcn . Steinbauer
bier , mit Anna Fenchel Wwe . von bier ! Lu !>. Seh
von Landau . Polsterer » nd Dekorateur hier , mit Ker -
manie © bis la in von Ansiii : Lud . Wille von
Laasphe . Vnchbändler bier , mit Bertha 3t ii tf c r von
Kehl : Robert Brecht von Planen . SÄloiier bier , mit
Ida I S b n von Lloiblch : Albert K l o n l a von i^ ia -
be» , Landwirt allda , mit Frida Haulcr von Linken -
beim .

Weburten . 1. Febr . : Friedrich Wilhelm . Vater Jnl .
Q ch i l l i n g e r . Piurtner . — S . Febr . : Irmgard . Va¬
ter Kult . Greil , er , Makchinenarbeiter . — 4 . Febr . :
Giintber !! arl , Bater Alfred Trunake . Divl .- Jng . :
«vertriid . Batrr Ä -irl Hütt , Schulmeister : Lieselotte ,
Vater Kg . Keller , Dr . vbil .. Volkswirtschafter :
Irina Marie , Bater Johannes H o !> l , Rangierer . —
5. Febr . : Magdalena Maria Lvdia . Bater Hch. Stop -
f ch i n ö k i . Friseur : Franz . Bater Albert K o n st an -
d i n , Strakenbabiischafsner : Gertrud Kuniannde . Ba -
tcr Eust . R a v v . Schlosser : Babette Paula Berta .
Bater Aug . H e d e l . Lademetste ? » — N. Febr . : Karl
Friedrich . Baler Gottlieb H e s s e > s ch w e r d t . Taa -
liiliuer : Otto Karl Werner . Bater Anton Hokberr ,
Kesselschmied : Sovbie (kliriktiue Paula . Bater Lambert
B a st e n , San .-Feldivebel .

Letzte kachrtüneü .

Isolde Deidler von Vüloiv f .
lDrabtmelduna uns . Münchener Korrespondenten.^
^ fr . München , 10 . Febr. Nach längerem Leiden ist
Frau Hoskapelimeister Isolde B eidler . geb. v . Bii-
low . die Tochter von Cosima Wagner, die in erster
Ehe mit Hans v . Bülow verheiratet war, in Mün»
dien g e st o r b e n . Frau Beidlers Nam« ist v

' el ge-
nann : worden kurze Seit vor dem Kriege , als sie gegen
ihre Mutier auf Anerkennung als Tochter RidKnd
Toners klagte. DSr Prozeß wurde seinerzeit nur
in erster Instanz durdxieiührt. In dieser abgewiesen ,
hat sieb Frau Be :dler mk dem Hause Wahnsried außer¬
gerichtlich auseinandergesetzt .

Luhe In Bremen. • ß -
lEigener Drah :bericht.)

b . Berlin, 10 . Febr . In Bremen herrscht ab «
solute Ruhe. Die Besetzung ist durchgeführt und
idzreitet vorwärts . In Bremerhaven wird
genau wie in Bremen im Sinne der Rezierung
iliuhe und Ordnung gestistet . Auch die Zustände in
Hamburg schreiten ihrer Klärung entgegen: es
steht zu eNvarten . daß auch dort txrld Rube und
Ordnung gesdiasfen ist . Das ist im Hinblick der in
Aussicht gestellten LebenSmitteltranSporte der En-
tente sehr zu begrüßen.

vcsekzung Bremerhavens .
Bremen , 10 . Fete Boesnianns Bureau meldet:

7 e Besetzung tiarenä ist kampflos in der
Nacht zum ö . Februar durch die 2 . Lances - Schützen -
Brigade «Major Stobbel durdigesührt worc>.>n . Wi¬

derstand wurde von keiner Stell« geleistet . Von den
Angehörten der Minensudibootssiottille wurden S9
Mann festgesetzt. Auch der Führer de ? Soldaten -
rateZ Armgart ist fest genommen worden.

Besetzung des Bahnhoses von Geeslemünde.
Bremen, 10 . Febr . BoesmannS Telegr .-Bureau

meldet: Der Bahnhof von Geestemünde
wurde gestern um Mitternacht ohne Widerstand
besetzt . Um 1 Uhr früh rückten die Truppen ein .
Mit ihnen zusammen arbeitet die 3 . Matrosen -Ar»
tillerie und sperrte die Stadt gegen Norden ab . Von
Bremen aus war das Mineniuchboot XI 120 abge -
fahren. Die Marinebrigade legte sich vor die große
Kanalschleuse , um die Abfahrt der dort liegenden
Minensud>er zu verhindern. ES wurden von letzte»
ren etwa 100 Mannschasten festgesetzte später aber
wieder entlassen . Es herrscht völlige Ruhe.

Regiemngskruppen in Erfurt.
Erfurt , 10 . Febr . In der Nacht zum Sonntag sind die

Negierungstruppen eingezogen , die die Jägerkaserne bezogen
hcibe.i. Seit gestern früh sind die össentlickien und ndere
wiäiligen Gebäude und der Bahnhof von Regierungs »
truppen besetzt. In der Stadt ist nad> wie vor alles ruhig.

Ein Aufruf des deutsch -baltischen Naticmal-
ausfchusses.

Verlin , v . Febr. Boin deutichbaltischen Ratio »
nalausichiiß ergeht in letzter Stunde noeh eimnal
der drinyende und ernste Zvtabnruk an alle
welirfähigon Balten in Deutschland im
Aller von 18 bis 4:2 Jahren ihre Sonderintereisen
beiseite zu setzen und sich nngesäuint bei der
dentschbaltikchen Landwehr in ? iba » zu rn . lden .
ES gilt die Berteidigunn deS lebten strateaikcl»- und
politisch bochwichtigen Punktes baltischer Erde .

Soldatenkrinvalle in London.
lEaener Drab : bercb : .i

b .Amsterham , 10. Febr. In London fanden in die -
sen Tagjn Soldcuenkrawalle statt . Das Pressebüro deS
Kriegsministeriums melde: darüber, daß an ihnen
etwa 11 000 Soldaten und Urlauber teilnahmen. die. sich
infolge ihrer Dienstentlassung in Londo n aufhielten .
Die Soldaten konnten insolge des Ausstände « der Ar -
bester der Untergrundbahn nicbt weiter befördert wer-
den. Ein« Anzahl von Soldaten zog unter Drohun¬
gen nach der Wcllin ^ionkastnit . 5Wfre :<f<- An rubrer
wurden verhaftet . lMan hüte sich davor , diesen Kra-
wallen irgend welche Bedeutung oder Wirkung auf un -
feie Lage gegenüber dem Gewaltwillen der Entente
beizulegen . Red .)

Portugal.
Lissabon , k>. Febr. Die republikanischen Sireitkräste

setzen ihre Konzentration rund um L p o r t o fort- Sie
werden die Stadt angreifen, falls die Aufständischen
nicht vorher kapitulieren . Im ganzen Lande berrscht
Ruhe.

öriestastLu .
Sfnfrajsfn Iwrbra »nr hranrniocir 't , ronin die «bonnfitimwoulttints d«»

rf' iifii ift Wird irfiriftlid * Än ' woii acwsmichl onrti Nüitpsrio.
C?. W . Nein , für Vermihte wird die LSbnunq nicht

weiter befahlt .
Zi . i « B .B . Die Belchwerdeiustanz in Ihren , Fallt

ist der LandaerichtSvrüsident in Karlsruhe . Wir sind
iedvch der Auffassung , dal ? zum Beschreiten f ' lt diesen
Weg kein Anlas , vorliegt . Traaen Sie am besten selbst
persönlich den ganzen Sochverbalt dein Bormnndlch >iftS »
richter vor . Bei der Gewislenbaftigkeit . mit der unsere
Gerichte derartige Anaeleaenbeiien MinderiäbrWr füh¬
ren , halten wir eS ftir ausgeschlossen , das! nicht !>hrem
Wunsche geinäs , verfahren wiirde , falls Sie in der Tat
im Recht sind . In einer ossenen mündlichen Ausivrackt
ist in dielein Faii mehr »u erreichen , als durch eine Be -
Ickwerde ii Oer de» »» itändiaen » lichter .

ZI. S . Cln aktiver Offizier kann natilrllch auch »>»-
ri ' ckgehalten wcrden .

F . R . K . In W . Die Betreibuna der Rechnung ist
zioeilelloS des Krieges wegen nicht erlolat . Eine Ver -
iährnna ist daher nicht eingetreten , Sle müssen die Rech -
nun « bezahlen .

8
mit IL Studium , arößt -
tein Garie » oder aiisio -
ntiideui «jiruiidliück in
Karlsruhe oder Porortt
auf 1. Lliober b :zielib -ic .
wlorl zu Iliuse » nefucht.
Angebote mit Flächen -
>» h >ilt . Lage und Preis
Unler Nr - 7311 ins Tag -
CliMli' iirn friielen.

Acktr oder Garten zu
dachten uekuckit . Angeb .
unter Nr . 74 (>5 ins San »
Bin » Kirn erbeten.

.Sil faulen nefucht :
Wohnzimmer. Sclilafzjm»
wer u . Küche , aller Art
Diöbel.

E. FrSblich .
HMfindiirnfie 12.

Gebrnnchte
Süiteiumflilimn

nuch revitMlur »
bedüring , laufen be -
<,, , fiiiiidin
Jliedtl ä (!>o . . Karls -
nilje , Cfcritiur. i-' OTü ,

Sidlerilraße 4

Suche
5 ^r?en - , Speise » und
^ chl ^ szinuner evll nuch
r >i>jeli,e gute Stücke . ? ln >
?^ 'v >e unter ? ir . 74lg

ligbliitlbtiroerhelen .
St au sc tuueiue

llebrattri te Möbel
wioie ganze LauShallun -

Kahle guie Preise"Ud bitte um Angebote.
D . G « > ni a n ii .

n Rudolfsir. 1-2 .
u . Verkaukögeschnkt

^ tur n <»b ^ g >,ch !e Möbel,
«n^ u. trturen gesuclst eine
Medaille der Karl ?-
in ^ioidriukmiritelle

^ iadelloseu, Luslaude
>>» > .te mit Preisangab -'
Üi •Sj' r- inS Tag -
Mttouroerbeten
,, ^ ° ^ ^inwand . auch zumUebermal. aeeign. Stücke ,Miwarze u . vergold. Bit-derrabinen z„ kauf . acf .« rtiSangeb . unt . Nr . 74lB

r"fiotti

Altmetalle ,
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Biel , aller Art Papier -
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft zu höchsten Preisen

r, h
Inh. j . Alpern & A. Weißmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt

Günstige Ablieferungsstelle tür Händler .

MeusHenhaar .
Uoß - . Vchs - . Kuh - und Schwelnshaa ?

kauki iedeS Quarituui
I « L n v o I i a ii S t i . ätiO rtitae Citgrafic 28,1 >-

MltKilllH ^ ra
'Ä

höchst . Preise das Än » und
Verk .-Geschäft ürievrichc -
vtaij 9. Leger. Tel. cillU .

ÄBÄ

"

ivenn auch cev ^ raiurbe-
oürf '. ig . werden iie :* jnoe-
tiuf : n Weintraube An-
ii . Z' erlauiegclchäii. Kro»
iieniirafie 52 .

Kinderschuhe
neit , Größe bis 34, zu
kaufe » genicht . Angebote
unt . Nr inj7 insjn i' lattb

1 P .iar neue Taineii »
iliefel . Gr . 33 , zu laufen
gesucht Aug . ii . Sir . 7530
ins Tagliiiutbüro erb 'ten .

dilti .
Zu kausen geiuchtLPgar

gut krhallcue Ski , initt -
lerer Größe , mit vuitfeld -
biiiduug . Angebote mit
Preis unter Nr . 7rr28 ins
Tanblatlbüro erbeten .
'
/s IM Sieoenmiiaj

wird für 2 Monate täg.
lief) gesucht . Adresse mit
Preisangabe an rtteiia
von » roben , Hotel viotes
Haus . zu ridilen .

iSJ
Einzelne Bücher u.

ganze Bibliotheken.
j VraunscheHofbiichhdlg. ^

Zl . Troschii » ,
^ Karlsruhe,Ä¥aneri

"tc. 58 |
Fernsprecher 1267

Batterien
erstkl Fabrikat , JK 1 .50

» ru » o & Ccl ) )!iirf ) eu ,
«»nihitrnfaa "ML

Kisten
Körbe

mittelgroß biS klein ,
suchen zu kausen
'A . Schaerker & (5v. ,
Waldltr .15 . Tel .2K49 j

Mandolmen ,
Gitarren ,
Zikhern ,

Harmonikas ,
kaust fortwährend

.in » u . Ver aukSaeichtifi

Levy
MaxSarateu,isata 22 .

Flaschen , Nelaüs .
^ uinveii . >?avior ^ reiien
Neller » u. Sveicherrran
kausi

Feuerstein ,
"In ldtwrn . i rane :*7 .

irttliTKi iü
'iririri'lim

Gebisse
werden jeden Diens -
tag zu höchsten Prei -
sen angekauft : Karl -
strafe 3? I .

SauerM

Pfund 33 Pf «,
bei 5 Pfd . 82 Pfg .
bei 10 Pfd . SO Pfg .

Eingemachte

rote M
fl ( rote 4' ectc)

y Pfund TÄ Pfg

ch Uschs i
| Vertikos , Diwane
Z FedcrbeUeii, Bilder
K (T' it und builn
ch Gebr . Karrer

19.

Nacli meiner Entlassung aus dem
Heeresdienste habe ich meine Praxis in
vollem Umfang wieder aufgenommen .

Dr . Eisenlohr MS

Sprechstunden : 2 ' i2— 4 Uhr.

m QBB3 mm
im Mein Unterriohtslokal befindet «ich von ^
D heute ab G

f
SoHensSrala 23

nächst bem KarUtor .

Tanzlebr - Institut Herm. Voilrath .
NB . Gell . Anmeldungen von 11 Uhr an erb

Alle
Sorten Gemiisesamen

wie : Mühren . alle l^ oliliamen . Kolilr .ibtN :K « te
^!übe » Suinat Lalat , tiwiedetn . ^an l> u Setter . e

sowie itttlntelr .itien uno în erriiben
empfiehlt zu mitfeierten Höchstpreisen

ZüdweftfladZSameahandwng
jlarlsriihe t . **. . Karlstrabe 78.

Verbraucher od. Wiedernerkäufer -PreiSliften umsonst
und vorloirei . — Tel . ääiö.

Städtisches Konzerthaus .
AVoiitag , den 10 . Februar 1919,

Montagsniiete Nr . 20 .
Vorstellung des Bad Lindestheaters .

Mitarbeiter .
Komödie m einein Autzag von ürupo Erller.

Die Provinziaiin .
Komödie n eii .em Aki von Iwan Turgenjew .

Deutsch von Arthur Luther.

Literatur .
Lustspiel In einem Auau ^ v. Aithur Schnitzler *

A ; fang 7 Uhr £ nde » «in, Uhr.

Städtisches Konzerthaus .
Mittwocii , 12 rebruir , soends ' i27 Uhr als

Beneiizvois el ung tür d:e Pensionsanstalt des La
d sthea ers „ Die Ceardäsfürsti . " nic .it Liebe
im Schnee ) .

DachBSTZw .
DienStag 8 Hör vünktlich letzte Kla» ! er» rvhe

vor der vauptprobe : lür die beim Konzert mit¬
wirkenden Damen und Herren ist der Besuch iiie.ser
letzten Protie uiierl ^ fzlich .
-jiiiini ' Miiiiiiiiiiii ■ immimi imiitn - ' inum iiiiini .

erstklassige Siutt
garter Fabrikate in

allen Holzarten
empfiehlt

. Maurer
Kaiserstraße 176,
Eckhaus Hirschstraße .

OeSfarben — Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art .
Malerbedarlsartikei

vorteilhaft im Farbangeschätt , Waldstrali « 15
beim Coiosseum -

Felwer » Takt una

giuter « Tan

Im Verkehr mit Anderen

von V . von Lepel Pieis Jl 1,40

Das Ist da» Buch, aus dem m« i lernt, wie man »ich
unentbehrlich macht. Der Takt Ist e«, der den Erfolg
bedingt und Menschenlieben erobert . Wer »ich Takt
aneignen , Lebe?tserfo !ge erringen , geliebt , bevorzug »

und gehoben werden will, der lese diese Schritt .
Aus dam Inholll Was rersteht man unter Takt
und Ton ? I Praktische Ratschläge / OesellKhafutyrxii /
Der Erfolg iin gesellschaftlichen I-eben i Die Kunst der
Unterhaltung / Damen und Herren iu Verkehr usw.

Die Schule des Leben* fVerlagsgescMüChaftm.b . H .
Naumburg A 712 ;Saale
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Sfluerrtaar im mmM m \u W .il
bis auf weiteres an Werktaaen von bi >? ll Illir
vormittans und I bis 4 lllir nnchmittanS , iedoch
nur fallweise in unserem La ^ er . Hintergebäude
des Ganib inuSk ' llerS lErbvrin,enstr . S») , gegen
Barzahlung erbältlich . Kaiser sind mitzubringen .

Karlsruhe , den 8 Februar 1919 .
SiabrunaSmittelamt der Stadt KarlSrnbe .

Die SBefit. er der bei Kriegsbeinnn der TrmiS-
portmiitelahtcilitng des Üiutcii jlrcu^es in hoch -
hetztget Weise zur Berfiigung gestellten

fabrräöer
werden , soweit sie ihre Räder dem Noten Kreuz
noch nicht gescheukweise übe>lassen ha ^en , l)ievbuid)
ansqefordelt, bis zum 1 . Marz d . Js , ihre Än -
sprüche aus Nücklie crting der Räder beziv auf
Schadenersatz bei der Depot -Abteilung des Rolen
Kreuzes (Ste auienstrabe 76 im links) geltend
zu machen .

Smv it dies bis zu dem genannten Termin
nicht geschieht, wird angenommen, daß die Besitzer
aus Rücklieferung der durch den mel>rjähngen Ge-
brauch stark abgenutzten Räder, sowie aus Entschä -
diguug verzichten.

Allen denen, die durch Überlassung ihrer
Fahrräder an das Rote » rcnz zum schnellen und
bequemen Tianspoit Tausender von verwundeten
wiigewnkt haben, >ei hierdurch nochmals wäui.stens
gedünkt.

M IlGBSMIICI - Mono

des Roten Kreuzes .
Sieindrschverpachlsni.

Die >Stnd n m .' iiid .' Ettlingen Iaht am Montag .
de :l 17. Zvrbriiar . vormittags II Uhr tut R .tthai .S— grovet — den Betrieb der iiüdt . Stein -
bricht am Hasenberg und in d .' r Kalberklanun ,
Distrikt II , rechts der Alb , aui 6 Jahre öffentlich
verpachten .

Die Pachtbedinaungen liegen während der üb -
lichen Geschäktsitunden im Rathaus — Natschreiberei— zur Einsicht aus .

Ettlingen , den 7 . Februar 1919 .
Eemeindcrat :

a ab . Ml Mer .

Eggenslein. Zagdoerpachlung .
Die Gemeinde Eggenslein labt am SamStaa .i !i . ?,cbnlar INI !) . » achmittaaS it Uvr . aus dein

Natbause daselbst die Slusüouug der Jagd »n Jagd -
betiil II aus ei» Jahr versteigern . Der Jagdbezirk
umsabt : daS obere und untere Sandfeld , den Neu »
feldivald » nd den aus dem Hochgestade gelegenen
GemartungSteil in der G ^ kaintgvöb ? von 271 Hektar .

?t :s Steigerer werden nur loicö - Personen zu *

g
elaiiett , die im Besch eines Jagd - PasseS sind oder
urch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen Be -

bürde >deS Bezirksamtes » nachweisen , dab gegen die
Erteilung des Jagd - PasseS ein Bedenk ?» nicht ob -
wiltet , Der Entivurs des Jagdpah - Bertrages liegt
tur Einsichtnahme aus dein SiathauS daielbjt auf .

Eggenslein , 10 . Februar 1919 .
Der Gemeinderat .

Seiel » liil HSlWe SisNlisie buo Wlalm
tu Ziarlsrnhe .

STm Mittwoch , den 12. ds . Mls . . abends 8 Uhr ,wird im Saale des . Friedrichshofes "

Herr Geh . Rcgicrungsrat Eis«. Mayer
einen Vortrag halten über :

„ Die Iudenheit als Volt und

als ReUgionsgememfchast
"

.
Wir laden unsere jüdischen Mitbürger dazu ein .

MMmrn O Iirlsri!.
Jlt 43. oröKllWse Sli^ iMlmüilAü

des Tierlch ' vverelnS Karlsruhe findet ain Mittwoch ,
de » 12 . . iebruar d . >?. , abendö vunkt » lllir , im
Nebenzimmer der « Bier JahreSZeitei »" , Hebeljtr . 21 ,
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Berich « deS Vorstandes über die Tätigkeit des
Vereins .

L . Bericht deS Rechners über dieJahreSrechnung .
3 . Entlastung des BereinSvorstandeS und deS

Rechners aus Grund deS Berichts der Rech -
nungSvrüfer .

4 . Wadl zweier Rechnungsprüfer ,
ki. Anträge und Wünsche .
Wir laden untere Mitglieder und Freunde dcS

Tierschutzes hierzu herzlichst ein .
Karlsruhe , den 21 Januar 1919 .

Ter Vorstand : Fri edrich Worret .

I Ignaz Ellern
Bankgeschäft
Gegründet 1JJ81

I Karlsruhe Friedrichsplatz 10 \
Tel . 369 u . 568

Stahlkammer
- Mt MiIII(MIMtIIMIIIM••••*••••IMMlMMIIMMMIIMlUttum

Ich beabsichtige bei genügender Beteiligung einen i

Zeichen - und Malkurs
■fflr etwas fortgeschrittene Schüler und Schülerinnen
[ zu eröffnen . Anmeldungen Mittwoch und Samstag

'
i von 3 — 5 Uhr Bismarck - r - • > iy

straße 37 , Atelierhaus . t - HCll IMclllSe
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2großeVorträge
für Damen

am Dienstag , den II . Februar im Saale der „Vier
Jahreszeiten 1' ( Hebebtraße ) nachmittags 4 und

abends 7 Uhr
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Allgemeine Körper - und Gesundheitspflege .

Frau Vogel - Sinz aus der Schweiz ,

Spezialistin tür moderne Kunst , Körperkultur und
Schönheitspflege .

Preise der Plätie : Mk . 2 . —, 1 . 50 und 1 . —
Kasseneröffnung : 3 ' 2 und 6 - Uhr.

Zu ve

^ 5aden
/iu vermieten ,tiirtstteße 25 itt d «

schöner Laden , für jede !
Geschäft yceianet , auf l .
April billig zu vermieten .
Lu erfroacn bei

Otto Locknnann.

<8roke leere Mnniarde
mit Kochof .'n >m S . tten »
bau an nur ruhige Frau
zu vermieten . Ziäbcre »
AmalleMr . 9 , varterre .

2 Zim .-^ oliiiuna sucht
junge «, tinoert . î ^epaar
( Beamt .), sof. od. spat . Än -
acbote mit PreiSang . unt .

75>2j i nt Taadlattb . erb .
SltTT ?[öri ( oder später

3 Zimmerwobuung uiög -
lichst Mit Bad u . clc-ttr .
Licht von ruhigem Mie -
ter n^ itlcht . Angeb . unt .
Rr . 7SSi i . Ta aln ttb . erb .

Ärotte 3 A . - Wolinuna
im Zentrum der Stadt
auf 1 . Juli von kl . ffami -
lie /,u mieten aef . Anne -
böte unter Nr . 7433 ins
TpnMnttfriir o erbeten .

AeltereS Ehepaar sucht
sckwne 3 Zimnicrwobnuna
mit üblichem Subekwr od .
2 Kimmerwoknuna mit
aroker Mansarde auf 1.
Avril oder später . Anaeb .
unter Nr . 6947 inS Tag -
fitottMiro erb eten .

Eiegantes

Bull- i»ö üQißlmin
in gutem Hause von besserem Hcrrn gesucht .
Ano.cbole unter Nr . 7 -»7 7 TaMattt' ii - o erb

SlMlllkleM SMSWVtt
mit voilswirtsch ^ ftlicher oder bautechnischer Vor -
bildung und organisatorischen Mbigkeiten geiucht ^
A Ssübrliche Bew . rbungSichreibcn mit SieialtS -
«nsprllchen sind zu richten an den

LÄWlllal !öes!vgW! Wverk!!ikMMhe .
Ritter rafje 22 .

Persönliche Vorstellung nur nach vorheriger
Vereinbarung .

» ra « ss » s
ohne Bad von ruhiizer tt.
Familie sofort oder später
gesucht . Südiveststadt be»
vorzugt . Evtl . Tausch » e -
gen Zimmerivohnuiig in
Stuttgart . Gefl . Ängeb .
unter Nr . 7537 tnS Tag -
blattbüro erbeten .

iMiiiiirir
demj ., welch, jung . libevaar
trnberl . i53eamtct ) 23iitt .»
Wobn :na veriinttetr . Vitt »
ncüoie m. Preisana unt .
Nr . 7524 i . Taablattv . erb .

50 Mark

zahle ich bei Kontraktab -
schtuß demjenigen , welcher
mir eine neuzeitliche

Z " 4 Zimmer -
Wohnung auf I . April
oder später beziehbar nach»
toeist . Nähere ? im Tag »
blattbüro .

S «
30UÜ — 40U) qm , zum Teil
mit Schuppen » zu mieten
gesucht . GteiSanschtuiiBe -
dingung . Angebote unter
Nr 7?W ^ (TiMrttfbftrp .

Student iuaot
hci ' finrcS Zimmer .

Anaebote unier Nr . 7460
in ? Taciblattbiiro erbete n .

Nlnbiae» . mülil . Zimmer
kür Dauer aesucht . Preis -
anaebote mit Stockwerk -
anaabe unter Nr . 7404
n ? ? ,' is ' Iattbüro rrbeten .

die sonst nicht vernlieten .
Ruhiger , höherer « taatS -
beamter sucht gut möbl .
tvarmeS Zimmer , mögl .
eiektr . Licht , ev. Pension
und Anschluß . Hardtwald -
stadtt . («i11 it. neu ), Kübler
Krug , Südweititadt . An -
geböte unter Nr . 75Z3 ins
Tagblattbüro erbeten .

« MM »
gg | j | ln icuer Höhe .

Ein fleiiimcS Küchen -
mädcken für sofort gesucht
bei bobem Lobn :

.Zirke l 3, .
Gut einvfobleiicS

1 ü b di t it
für alle Sousarbeit auf
15 . fscbr . od . später ge-
sucht : Kaiser » Allee 27.
3 Trevve n koch .

Besses « , junges Mäd -
che » , vor - u . nachmittags
zu einem 7 jährig . Kinde
gesucht. Zu erfr . Mendt -
stra fte l) . l Trcv v e .
EöEfflSslßOtijen
in lleine Familie kür alle
Hausai 'beitcti gesucht :

Karlitraft " L4 , L . Dtvck.

MigreMOWn

ltorlmo .1 ein Ebering .
graviert ^ . ll ..Mai 11)17 . ^Äegen Betoy -

nung abzugeben : Körner «
strane III .

littte «ertictiQttliaie

Mchm
zum 15. Febr . für größeren
Haushalt nach Baden »
Baden gesucht . Bitd
u . Zeugnisabschriften an
Fr « u v . l5lemm,B .»Baden ,
.ft micr . ; Inclinitrn h e 5~
l ? rrtu oö .T .'Iaarüeit taH"

(ich oo .inittags
den gesucht

Diarienstr .

2 Stun »

III r .

SdHMüB
Branchckundiae Vertre¬

ter . welche bei Möbel -
Handlungen . Mvbelsabri »
ken . Solzbearbeitungs -
Werkstätten , Warenliiiuser ,
Sattler - u . Tapezierwerk -
statten . Eisenliandlungcn ,
gut eingeführt sind, wol -
len ihre Adresse , zweck»
Verkauf von Beschläge ,
unter Nr . 7418 im Tag -
blattb üro ^abgebeir

Fullrc ^ ernlialtcr
am >-- autsiat >, t . u ^o ^ uar ,
vormittags jzegen v llijc
von BachihaSc bis Halte -
itelle Richard - Wazuecitr .
verloren . Äbzug . gegen
Belohnung Baustraße D.

^ n Daxlanden ist ein
schone? 3* 3 Zimmer -

%am
mit extra Badezimmer ,
Gas , eiektr . Licht , Garten ,
Waschküche, sofort zu ver -
kauten . Zu erfragen im
Tagblattbitro .

Sebr günstig b . Bahn -
bof neleg . . attrenomm .

GZWWS
mit 22 wertvoll eiit !te »
richteten ?»remÄen : i >nm
imJ sonstigem reich ! ! Ken
Inventar , altrenomm .
Tonristeu » » >» » Knrrrem -
deugasthok itt wiirttemb .
Vadestadt , ist unter gün »
stigen tlebernabinede -
dingnngen alteronitiber
ZU vari <aufen . Auch als
licttiio « geeignet . (Dün¬

stigste üavitalanlage .'-lngebote nnt . Nr . 7i» ',
in » ^ agblattbüro erbet .

Sichere Exjsleuz
föt gebild . Lamen .

Gründliche Ausbildungin Gesichtsmassage , Eick -
irisch u . andere Systeme ,Manicure zc . Aug . unter
Nr . 75 '̂L itiS Taabtaltbüro .

tÄcbiioctcr .zuveliaisigcr
ßOSf niltUl bearaifr >

sucht lür seine ireie Zeit
Beschäftigung . Angebote
an Fr . ArgnS , Mark -
arakenurn ^ e VJ II
» « « « » » » >

l 'jlel WS Änrus .
Kostüme werden tadellos
unt . Garantie angefeiligt ^
Jobanna Weber . Hirsch -' tru s; > 2« , 2 Tr .

Oiinftiae Kavitalanlaae .
Hübsche Baupliiüe am
Turmbera zu 10 M f . 1
am . Allgeb . unt . Nr .
7350 in s Tagblati b . erb .
An r . .; mit neuem Backofen
l/vlu preiswert abzugeb . :
DchiNen'trake 4, ,'oo f .

ff ü 0 6 l o i
zu verkaufen :

Werder str . 58 . 6. St .
Kinderwagen ,

scbr aut erkalten , zu ver »
lausen :

N>' einstr . 55 . 3 . Stock.~
öiebfricbcnt Knaben -

bücherranzei « zu oerl . .' N>
erfr Now ^ kS .inlage 3 IV ,
vo m . tt iu ;-.--. ^Ein neuer Sakkoauzua
ist zu verkauien .

Hirsch rnsj ?^S1/2 .
?köntirmandenstieke ^

neu , für Knaoen , U>r . <i \
sotvie 1 Paar Langschäfter
Gr . z~

i 1/, zu verkaufen :
VlmaliPiiftmüt f . tiairtcrrc .

TSe (cnriiüciföfauf
"

Velzjarte . Nerz , neu ,
bilii > ui verkaufen : Se »
dau st/ake j .

Ju uerlautcit : c> Aiciu -
tiicticr , 1 neuer Damenrock ,
4 NachtÄemben , Zedent -
betten Gchirrmann ,
McirfararniitTniic i. i ort .

Zu verlausen
1 Scheinet ä ü M , 1 Sui -
ritiiS -Doppelbreiiner äl . U
2 MaS : e » lostüme ä 5 M ,
1 Bogelkäna ä >M , 1 Baar
Schlittschuhe ^ 2 ^ t,4Pho -
tographierainnen k 1 .11 ,
4 Spiele it 1 Ji , 2 Wasch-
tischgarnituren ä H M .
1 Tennisschläger ä 5 M ,
1 Blumentopf k 5 .tt Zu
erkr . Bi ^ maraftr . 37 » II I_

Neuer Pelzmantel . 5?ee .
dunkelbrau » gefärbt , auf
orün ? Seide , gefüttert .
Gr . 44— 48 , billig zu ver - ^
kaufen : Waldbornstr . 3 a,
3 . Stock

SchwereVursltessel
40 ^— 500 Liter Inhalt
billig abzttgcbcn .

Angelote unt . Nr . 7539
ins Taabln ttbüro e rbeten .

» elevbon 1587 .
Blumen tfibef ,

Wisch,Iii » er , Kn ^ cl
in leder Äröhe n >»»»-
asfttt

»,:v, «

Nach Gottes heil:gem Willen ist
unser lieber guter, treubeson .>ter
üatte,Vater , Schwagerund Onkel

Jose ! Siegl
Gr. Geh . Oberfinanzrat a. D .

Ritter hoher Orden
gestern a ) end S8 Uhr im
7J. Lebensjahre , versehen mit
den Tröstungen unserer hl . Kirche
durch einen sant en Tod in die
ewige Heimat abberufen worden .

In tieier Trauer :
Frau Therese Siegl ,

geb. Joerger.
Fanny Siegl .

Baden Lichtental, d . 9 . Febr . 1919.
Haup siraüe 25.
Die lies etzung findet auf dem Fried¬

hot :n Baden Jaden ain üicnsiag . den
11 . .' tbruar , nachm . 4 U .ir, der liauer -
gottesd enstind rPf »rr <iic .iein Lichten¬
tal am Mittwoch früh um 10 Uhr s ;ai

ei <

MM

äSSroeit Stüter und
Küblerei .

Blirgeritr 13, ilievara -
tureu iverd ichn ell besorg

Grösere Partie

vkiMMeii
sind zu verkcmren: Kaiser -
Allee kl im Laden.

Vebrauchte . schwere »
massive

HsMvtzs
für Metzger und Wirte
billig ab 'iugebeti -

Angebote unt . Nr . 7533
inS Tagbiait büro e rbeten .

Zu ojr kau seil

Wolssyund
<Rüde >, 2' /, Jahre , wach -
sam u . scharf Anzusehen
Dienstag und Ätittwoch ,
nachm . ab 5 tlhrLii .'tiard »
Wagiterstr . « . pt . , Eing .
Schubertstrade .

>laeh lcurssr , Bch -werer Krankheit
Mitgchüsf heute sanft , wenige Wochen
nach d m Tode siinsr treu n beliens -
g fährtin , unser gsliabUr Vater , Sohwi« -
t'«rvat3r und Bruder

Er. Ilster Jtppel
Stadt- und Eonlereuz -Sabbiiier

im 68 . Lebensjahre .
Karlsruhe , Bingen , Wien , 8 Febr . 1919

Im Nam n
der tieftraurrndrn Hinterbliebenen :

Dr . Julius Appel , Notar
Er. Krust Appel, Rabbiner

und Frau Marti , geb . Insel .
Die Beerdigung ndet Di nstag , den

11 . d . Mts . , nachmittags 4 Uhr . statt
Im Sinne des Verstorbenen wolle von

Blum nup .indnn abgesehen werden

tUHM

Aachruf .
Nach kurzem , schwerem Leiden verstarb

gestern der
Stadl- und konferenzrabblaer

Dr. Meier Appel.
Erfüllt von tiefem religiösem Empfinden

u . von der bolzen Bedeutting feines verani -
wortun ^Svollen Berufs durchdrungen , öat
er während nahezu !̂ > Jahren nn !ercr Ge -
meinde als gciittichcS Oberhaupt vorae -
standen . Unseren Mitgliedern Ivar er alle -
zeit ein treuer bewährter Seelsorger , den
Ärtnen und Durstigen stets ein hilfsbe -
rcitcr . tatkräftiger Berater , der Jugend
ein Vorbild charakterstarten Wesens und
ernster Pflichterfüllung . , Wir bedauern
auss schmerzlichste den Heimgang des treff -
lichen Mannes .

Sein Andenken wird immerdar in
unserer Gemeinde fortleben .

Karlsruhe , den 9. Februar 1919.
Der Synazogenrat .

?? *

Touglasftr . 8nng , feiu Laden .
Es ist rattaut die ältesten Pelze ndern . wnne

neue bei tadelloser Ausführung arbeiten zu insien .
ToualaSitr . 8 varterre . Ecke . kademieftr .

NW HM ? « M

(traf

t MWMijWUöW

monat . . Haten -
ffthiung verleiht
H Blume , Hamburgs

iDL' td . schnell U. i ich.be leitigt
c?eordne ! e Verhältnisse

w ' deihcrgest . Ev . sinanz .
>« cihilse . G wissenhaste

kÜtA rechtsaillt . EU dinuug b .~ S '
, ; ttvcHouer ÖJtfchio . cücith .Sauberes Madchen rur Aukr . m . Ruckv an Post -

Hausarbeit tagsüber ge - j Iagerkartc0tr .84 . ^! aris » . ^
sucht : tlmalienjtr . A IL 1 rul,e i. « . '

INI acliruf !

Durch das heute erfolgte Ablebsn
unteres hochVir«hrten Srniorchefs

Herrn

Friedrich Karrer
»ind wir in tief » Trauer versetzt worden

D r teure Entschlafene ist uns stets
ein Vorbild treuest r Plichtertüllung ,
str n ^ster Rechtlichkeit und restlosen
Fleißes gewesen .

M t ihm sohaidet ein edler Wohltäter
der M nsohhoit und ein un ntwjgt treuer
Fürsorger 8" im » Personals aus der W ' It ,d m für alb Z . iten ein dankbares ehr nd s
And . nken in unsor aller Herz n sicher ist .

Karlsruh « , den 8 . Februar 1919 .

Das Gesaßitpsrsona ! der Firma
NijMzu ! LedkSiier Karre?.

Nur auf diesem Wege .

Trauer -Anzeige .
Nach Oo tes Willen ist heute nach -

mi tag lasch und unerwartet nacii kuizem
Krankenlager nieininnigst : eiieb .erGat,e ,
unser treunesorgter , guter Vater , Bruder ,
Onkel , Schwager und Schwiegervater

Herr

Mich wer
sanft und ruhig entschla .en , im 58 . Jahre
seines von unennüdlicher Aibeit und
liebevoller rürsorge für die Seinen aus¬
gefüllten Lebens

Von tie .ein Schmerz erfüllt , brirgen
wir hieimit lieoen Verwandten , Freunden
und Beka .in .en diese traurige Kunde zur
Kenntnis , mit der Bitte um stille Ieil -
nahme .

Karlsruhe , 8. Februar 1919.
Schuinannstr . 1.

Im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Emma Karrer , pe \ Kleinharls
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
11 . Februar mittags 12 Uhr von der
Fiiedhofkapelle aus statt .

••■4

m

i

|


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

